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Ein Tiger kommt selten allein, zumindest ist das bei der Tanzgarde 08 so. Beim großen Taunus-Karnevalszug in Oberursel am Sonntag war die 
Tanzgarde ganz vorne mit dabei. Mit der Zugnummer 19 gingen die „Baby – Tigers on Tour“ und nahmen auch den Vorstand auf dem Motto-
wagen mit. Es folgten fünf Fußgruppen von den Minis über die „Trouble Tigers“, dem Männerballett des Vereins bis hin zu den Mamis und 
Papis, die auch mitliefen. Ein starker Auftritt und die süßen Tiger machten gute Laune. Im vergangenen Jahr hatte die Tanzgarde für ihren 
Dschungel-Mottowagen den Ehrenpreis der Frankfurter Volksbank erhalten.  Foto: Graham Tappenden

„...so stark, stark, stark, wie ein Tiger“

Steinbach (csc). Als um 10 Uhr am 
Sonntagmorgen das Glockengeläut 
von St. Georg durch die Gassen 
schallte,war in der kleinen Kirche 
schon so gut wie kein Platz mehr frei. 
Auf dem Altar lag ganz unschuldig 
ein kleines rotes Bällchen. Es war 
eine Clownsnase, und dieses so 
unscheinbare, aber doch wichtige 
Accessoire kündigte an, dass dieser 
Gottesdienst nicht wie jeder andere im 
Jahr ablaufen würde.

Nicht nur die Kreppel, die es anschließend ge-
ben sollte, lockten die Kirchgänger an, son-
dern vor allem fragten sich die Steinbacher, 
wer hier bei der Büttenpredigt sein Fett weg-
bekommen sollte. Pfarrer Herbert Lüdtke als 
„De Treckerfahrer von Staabach“ hatte bereits 
angekündigt, dass es in diesem Jahr mit der 
humorvollen Zurückhaltung vorbei sein solle 
und diesmal ordentlich von Leder gezogen 

würde. Themen gab es leider genug, über die 
sich der „Treckerfahrer“ von der Kanzel herab 
echauf�eren konnte. Zu viel braune Gesin-
nung und zu wenig Aufbegehren gegen Rechts 
im Land, Missbrauch in der Kirche, Krieg in 
Nahost, die Christen werden immer weniger 
und der neue Gott heißt Konsum und Geld, so 
die traurige Bilanz. „Isch hab mer Gedanke 
gemacht, wie isch wirksam werd in dieser 
Welt, und isch habe a Lösung gefunne, die mir 
gefällt“, teilte Lüdtke mit und erzählte, dass 
jetzt ein Trecker auf seinem Hof stehe. „Mit 
dem krie isch alles, was ich brauch: Wert-
schätzung, Respekt un zu mir auf gucke se 
auch.“ Demomasochismus heiße das heute, so 
Lüdtke.
„Bei die normale Leut ärgert misch am meis-
ten, wann die sich so ober�äschlisch dumm 
erdreisten. Die saache dann, ‚des is ja alles 
nur weesche der blöd Ampel‘, un labern dann 
so a rechtes Ober�ächlichkeitsgebambel. Da 
hört mer dann was von ‚Mainstream‘ und 
ganz viel ‚ja aber‘, dann kommt noch des 
‚mer kann ja gar net mehr alles saache‘-Gela-
ber.“ Zu allem Über�uss, so stellt der „Tre-

ckerfahrer“ fest, haben wir einen Kanzler, 
„der sich stumm geniert“, ein Vize „der das 
Einfachste hochphiloso�ert“ und dann noch 
Christian Lindner, der „aus’m Porsche heraus, 
gibt fürs Volk Sparpläne aus“, das kann nicht 
nur einen Treckerfahrer richtig wütend ma-
chen. Eine Lösung für das Schlamassel hatte 
der gewitzte Steinbacher eventuell von Sahra 
Wagenknecht abgekupfert – eine neue Partei 
muss her. „Partei für Schlaue“ könnt sie sich 
nennen, denn in der Rischtung gibt’s noch 
nix, was isch kenne. Die PfS, die würden be-
stimmt viele wähle, weil sich die Dumme 
gern zu de Schlaue zähle.“ Ein anderes prekä-
res Thema, das sich der Treckerfahrer nicht 
scheute, auf den Tisch zu bringen, waren die 
Missbrauchsvorfälle in der evangelischen Kir-
che. „Da hammer gedacht, in unserm Lade 
gäb’s sowas nicht, awwer des war dann wohl 

„Demomasochismus“ mit dem Trecker
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Waldwechsel III“, Bilder von Ruth Luxenhofer, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Visuelle Vielfalt“, Arbeiten des Kunst-Leistungs-
kurses der Jahrgangsstufe Q3 des Gymnasiums Ober-
ursel, Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18, (bis 
15. Februar)
„Retro Re�ex“, Fotogra�en von Benjamin Rehorn 
und Sören Pohl, Alte Wache, Pfarrstraße 1, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9-12 und 15-17 Uhr, 
(bis 14. April)
„konkrete Kunst heute“, Werke von Ingrid Hornef 
und Ivo Ringe, Galerie m 50, Ackergasse 15a, diens-
tags, donnerstags und freitags 16-18 Uhr, samstags 
10-12 Uhr, (bis 16. März)
„Alle Menschen“, 32 Plakate zum Thema internati-
onaler Menschenrechtsschutz, Foyer, Rathaus, Öff-
nungszeiten Rathaus, (21. Februar bis 5. März)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 15. Februar
„Bommersheim babbelt“, Thema: „Taizé-Gebet –
Einführung und Erfahrung“, Gemeindezentrum St. 
Aureus und Justina, Im Himmrich 3, 18 Uhr
Künstlerisch-literarischer Abend, „Von den Feuer-
netzen zum Meer“, Anja Harms und Eberhard Mül-
ler-Fries, Verein „LiteraTouren“, Hohemarkstraße 
18, 19.30 Uhr
Vortrag, „Wie können Frauen Unternehmerinnen 
werden?“ von Referentin Sabine Kunz, Anmeldung 
info@kp-taxandlaw.com, fokus O., Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 19.30 Uhr
Filmabend, „Altes Eisen“ mit den Ironmännern Kal-
li Nottrodt und Winfried Schmidt zu Gast beim TV 
Bommersheim, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 
19.30 Uhr

Freitag, 16. Februar
Infonachmittag für Kinder der vierten Klassen, 
Schnuppertouren und Infostände, Gymnasium Ober-
ursel, Aula, Berliner Straße 11, 16-19 Uhr
Vernissage, „konkrete Kunst heute“ Galerie m 50, 
Ackergasse 15a, 18 Uhr
Konzert, „Pool X“ (Rockmusik), Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, 20 Uhr

Samstag, 17. Februar
„Fit mit IT-Medien“, Netzwerk Bürgerengage-
ment Oberursel und Stadtbücherei, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr
Hausführung, Seniorenheim Traute und Hans 
Matthöfer-Haus, Kronberger Straße 5, 14 und 16 
Uhr
Interkulturelles Konzert, „Kranichgeschichten – 
Musik, die �iegen kann“, St. Ursula, Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 20 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder 
Wasserschaden 509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus im 
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 15. Februar
Eschbach-Apotheke, Frankfurt
Alt Niedereschbach 2, Tel. 069-5077077

Freitag, 16. Februar
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Lilien-Apotheke. Friedrichsdorf
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Samstag, 17. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 A, Tel. 06171-73807
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Sonntag, 18. Februar
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Montag, 19. Februar
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Dienstag, 20. Februar
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Mittwoch, 21. Februar
Bären-Apotheke, Bad Homburg,
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Donnerstag, 22. Februar
Nord-Apotheke, Bad Homburg
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Freitag, 23. Februar
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 24. Februar
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Sonntag, 25. Februar
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 A, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf
Hardtwaldallee 5, Tel.06172-71480

Sonntag, 18. Februar
Ausstellungseröffnung im Gottesdienst, Bilder der 
ukrainischen Künstlerin Iryna Vale, Kreuzkirche, 
10.30 Uhr

Montag, 19. Februar
Vortrag, „100 Jahre Horex-Motorräder – Zum Er-
folg mit Motoren aus Oberursel“ von Helmut Hujer, 
Verein für Geschichte und Heimatkunde, Ferdi-
nand-Balzer-Haus, Schulstraße 25, 20 Uhr

Dienstag, 20. Februar
Vortrag, „All is mind“ von Marc Amborn, Anmel-
dung per E-Mail an info@easykungfu.com, elaya 
Hotel, Zimmersmühlenweg 35, 20 Uhr 
„Dienstagskino“, oscarnominiertes Drama, „Port-
strasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 21. Februar
Vernissage, „Alle Menschen“, 32 Plakate zum The-
ma internationaler Menschenrechtsschutz, Foyer, 
Rathaus, 19 Uhr

„Kleiner Mittwoch“, Kunstgriff-Lesebühne mit 
Andrea Maria Fahrenkampf und Paul Bokowski, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30 Uhr

Donnerstag, 22. Februar
Offene Sprechstunde der Schutzfrau vor Ort, Erd-
geschoss Rathaus, 10-12 Uhr
Vortrag, „Gemüse anp�anzen – Tipps für den An-
bau“ von Petra Bastian, Kleingärtnerverein Oberur-
sel, Vereinshaus, Ebertstraße 38, 18 Uhr
Infoabend, Ausbildung zum Erzieher und Sozialas-
sistent, Ketteler-La Roche-Schule, Altenhöferweg 
61, 18 Uhr
Vortrag, „Jüdische Einrichtungen und Geschäfte 
während der NS-Zeit in Oberstedten und Umge-
bung“ von Angelika Rieber, Altes Rathaus 
Oberstedten, Vereinsraum, Kirchgasse 34, 19 Uhr
Französischer Abend, Reihe „Kunst und Kulina-
rik“, Film „Monsieur Pierre geht online“ und klei-
nes Büfett, Verein zur Förderung der Oberurseler 
Städtepartnerschaften, „Portstrasse“, Hohemark-
straße 18, 19.30 Uhr

Veranstaltungen 

Samstag, 17., und 
Sonntag, 18. Februar
Ökumenische Kinder-Bibeltage, Ökumene in 
Steinbach, Treffpunkt: evangelisches Gemeindehaus, 
Untergasse 29, 14-18 Uhr

Samstag, 17. Februar
„PC-Sprechstunde“, Verein „brücke“, Erdgeschoss 
Backhaus, Kirchgasse 1, 10-12 Uhr

Mittwoch, 21. Februar
Treffen IG Barrierefrei, Saal, katholisches Ge-
meindezentrum St. Bonifatius Untergasse, 19 Uhr

Ausstellungen
„Kunst öffnet Augen“, zu sehen sind die Bilder der 
Steinbacher Künstlerin Christine Helgert, Stadtbü-
cherei, Bornhohl 4, montags und donnerstags 15-17 
Uhr, dienstags 15-19 Uhr, freitags  und samstags 10-
12 Uhr 

Zwischen Ländern und Kontinenten

Zu einem interkulturellen Konzert mit Musik aus dem Balkan, Türkei, Iran und Israel lädt die 
Gruppe „Turnalar“ für Samstag, 17. Februar, um 20 Uhr in das Kulturcafé Windrose, Strack-
gasse 6 in Oberursel, ein. Ein kostenloses Ticket kann im Internet unter www.kulturcafé-wind-
rose.de gebucht werden. Veranstalter ist die Pfarrei St. Ursula. Das türkische Wort Turnalar 
bedeutet Kraniche – und wie die Kraniche �iegen Salim Salari (Tar), Julia Kitzinger (Klarinet-
te/Bassklarinette), Reza Rostami (Tombak/Daf) und Anka Hirsch (Cello/Akkordeon/Kompo-
sition/Rebab) musikalisch zwischen Ländern und Kontinenten hin und her. Außer traditioneller 
Musik unter anderem aus der Balkanregion, dem Iran, Asserbaidschan, Israel und der Türkei 
spielen sie eigene Kompositionen, die die unterschiedlichen Erfahrungsräume der Musiker 
miteinbeziehen. Dabei nutzen sie die Möglichkeiten ihres vielfältigen Instrumentariums und 
lassen diese in unterschiedlichsten Farben erklingen. Melancholische und sehnsüchtige Weisen 
wechseln sich dabei ab mit energiegeladenen Eigenkompositionen oder tänzerischen Klezmer-
Stücken. In ihrem neuen Programm „Kranichgeschichten – Musik, die �iegen kann“ verbinden 
sie Geschichten und Musik. Foto: Turnalar/St. Ursula

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Regional und saisonal, 
familiär und motiviert

Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr geöffnet

Feierlichkeiten 
jederzeit auf Anfrage

Wir sind für Sie da,

wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

Restau
rant
Café

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 25 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !
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WIR HABEN EINE
SCHWÄCHE FÜR

STARKE QUALITÄT
Damit überzeugen wir das Rhein-Main-

Gebiet seit 1854 und jedes Jahr aufs Neue.

FREITAG, 
1. MÄRZ 2024 
11 BIS 16 UHR

AUSBILDUNG • STUDIUM • DUALES STUDIUM • PRAKTIKUM

ALLE INFOS UND
UNTERNEHMEN

STUDIUM 
ODER AUSBILDUNG?
FINDE ES HERAUS !

(Fortsetzung von Seite 1)

die ganz falsche Sicht. Un besonders schlimm 
isses, wann der Missbrauch wird verschwie-
ge, des tut am System und den Strukturen zu 
liege. Es darf doch nix getan wern, was dem 
Missbrauch nützt, und am End noch die Täter 
schützt“, mahnte Lüdtke. Und setzte gleich 
nach. „Für heut war’s vielleicht die letzte Büt-
tenpredigt gewese, im kommende Jahr werd 
ich die Predigt vielleicht schon im Nachbar-
schaftsraum lese“, mutmaßte er und spielte 
damit auf die Zusammenlegung von Gemein-

den an, in denen ein Pfarrer oder eine Pfarre-
rin für 3000 bis 6000 Gemeindemitglieder 
zuständig sein soll.
Nach der närrischen Büttenpredigt gab es Ap-
plaus für den „Treckerfahrer“, der sich selbst 
die Frage stellte, ob ein Pfarrer so reden darf. 
„Was darf man eigentlich sagen?“, sinnierte 
Lüdtke, da kam ein Ruf aus dem Kirchen-
raum: „Helau!“ Das ließ alle Anwesenden 
laut au�achen, und Herbert Lüdtke gab den 
Gottesdienstbesuchern noch mit auf den Weg: 
„Wir können uns immer alles sagen, nicht nur 
an Fasching.“

„Demomasochismus mit …

In seiner Büttenpredigt als „Treckerfahrer von Staabach“ schaut Pfarrer Herbert Lüdtke genau 
hin und straft braune Fremdenhasser, Gleichgültige und untätige Nörgler verbal ab, ohne dabei 
mit der Landmaschine aus der Humor-Kurve geschleudert zu werden. Foto: csc

Die Kita war ihr zweites Zuhause
Steinbach (stw). Jeden Morgen, wenn Andrea 
Haufe zur Arbeit kam, tobten 120 Kinder um 
sie herum. Nicht nur organisieren und Verwal-
tungsarbeit, auch gemeinsam singen, spielen, 
essen, basteln, gehörte für sie zum Berufs-
alltag. Auch die ein oder andere Träne musste 
Andrea Haufe als Leiterin der Kita „Wisen-
strolche“ bei den Kleinen trocknen. Die Kin-
dertagesstätte in der Wiesenau war 28 Jahre 
ihr zweites Zuhause. Ende Dezember ging 
Andrea Haufe in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Kürzlich wurde sie im Rahmen einer 
kleinen Feier im Bürgerhaus of�ziell verab-
schiedet. 
Angefangen hat Andrea Haufe am 1. Januar 
1995 als Erzieherin bei den „Wiesenstrol-
chen“ und blieb ihr restliches Berufsleben der 
Einrichtung treu. Zum 1. Februar 2006 wurde 
ihr die Leitung der Kindertagesstätte übertra-
gen, nachdem sie bereits drei Jahre zuvor die 
stellvertretende Leitung innehatte. In den fast 
drei Jahrzehnten ihres Wirkens für die Stadt 
war sie stets kompetente Ansprechpartnerin 
für die Belange der Familien, allen voran für 
die Generationen von Kindern, die ihr und 
dem Team anvertraut wurden. Mit Übernahme 
der Leitungstätigkeit wurde sie auch An-
sprechpartnerin der Verwaltungsleitung und 
Interessenvertreterin für „ihr“ Team. Andrea 
Haufe zeichnete sich stets dadurch aus, das 
Große und Ganze im Blick zu haben. Andrea 
Haufe versteckte sich aber auch nicht hinter 
Vorgaben und Vorschriften, sie war stets um 

Ausgleich und gute Lösungen im Sinne der 
Kinder bemüht. Dies machte sie zu einer ge-
schätzten Kollegin, Che�n und Mitarbeiterin.
Deutlich wurde das auch bei ihrer Verabschie-
dung, zu der viele Kollegen aus den städti-
schen Kindertagesstätten, Leitungen anderer 
Steinbacher Kindereinrichtungen, Kollegen 
aus der Stadtverwaltung, der Personalrat der 
Stadtverwaltung und Sabine Schulze, Rekto-
rin der Geschwister-Scholl-Schule gekommen 
waren.
Über ihre Tätigkeit in der Kindertagesstätte 
engagierte sich Andrea Haufe zudem als Kin-
derbeauftragte der Stadt sowie im Personalrat 
der Stadtverwaltung.
Der Wandel ist ein ständiger Begleiter eines 
langen Berufslebens. Im Bereich der Kinder-
tagesbetreuung vollzog sich der Wandel noch 
schneller und umfassender als in anderen Be-
reichen. Andrea Haufe hat diesen Wandel in 
Steinbach nicht nur erlebt, sondern auch mit-
gestaltet und geprägt. 
Bürgermeister Steffen Bonk lobte die gute 
Zusammenarbeit in all den Jahren. „Sie waren 
28 Jahre Teil der Kita und haben viele Stein-
bacher aufwachsen gesehen. Sie waren für 
viele die erste Ansprechpartnerin außerhalb 
der Familie. Man kennt Sie noch heute auf 
Steinbachs Straßen“, so der Rathauschef.
Als zweifache Mama �ng Andrea Haufe in 
der Kindertagesstätte „Wiesenstrolche“ an 
und als vierfache Oma verabschiedet sie sich 
nun in ihren nächsten Lebensabschnitt. 

Die ehemalige Leiterin der Kita „Wiesenstrolche“, Andrea Haufe (2. v. l.), wird von Bürger-
meister Steffen Bonk, der Personalratsvorsitzenden Simone Bartsch und dem Ersten Stadtrat 
Lars Knobloch feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Foto: Nicole Gruber

Prellball bei der TuS
Steinbach (stw). Wer viel Spaß am Ballspiel 
und an Bewegung hat, sollte Prellball bei der 
TuS Steinbach spielen. Prellball ist ein ideales 
Turnspiel, das die richtige Mischung aus Fit-
ness-Training, sportlicher Herausforderung, 
und Geselligkeit bietet. Prellball wird mit 
zwei Mannschaften von je drei bis vier Spie-
lern, die auf einem Feld gegeneinander antre-
ten, gespielt. Dabei wird der Ball mit der 
Faust auf den Hallenboden geprellt, um dann 
im eigenen Feld weiter gespielt zu werden, 
bevor er wieder auf dem Hallenboden auf-
kommt. Auf gleiche Weise wird der Ball in 
das Gegnerfeld gespielt, bis eine Mannschaft 
einen Fehler macht. Die Gruppe trifft sich je-
den Montag in der Friedrich-Hill-Halle, Ober-
gasse. Beginn ist um 20.30 Uhr. Wer Lust hat 
kann einfach vorbeischauen.

Kita-Flohmarkt
Steinbach (stw). Die Kita 
„Wiesenstrolche“ lädt für 
Samstag, 24. Februar,  zum 
Flohmarkt ins Bürgerhaus, 
Untergasse 36, ein. In die-
sem Jahr erweitert die Kita 
ihr Angebot um Damen- und 
Umstandsmode. Stöbern 
können Interessierte von 18 
bis 21 Uhr. Schwangere er-
halten bereits ab 17.30 Uhr 
Einlass. Wer einen Verkaufs-
stand betreiben möchte, 
kann sich per E-Mail an 
flohmarktwiesenstrolche@
gmail.com anmelden.

Fit durch Laufen
Steinbach (stw). Wer �t in 
den Frühling starten und 
Kondition aufbauen möchte, 
sollte mal beim Lauftreff des 
LC Steinbach vorbeischau-
en. Das Angebot gibt es be-
reits seit 2022.  Die Gruppe 
trifft sich immer mittwochs 
um 17.30 Uhr oberhalb des 
Fitnesstudios in der Wald-
straße. Nach einer Aufwärm-
phase geht es los, je nach 
Fitness der Teilnehmer und 
der Wetterlage geht es durch 
den Steinbacher Stadtwald 
und die Felder zurück zum 
Startpunkt. Im Vordergrund 
steht die Freude an der Be-
wegung und nicht der Leis-
tungsgedanke. Gelaufen 
werden etwa drei bis fünf 
Kilometer. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Wer 
Lust hat, kommt einfach 
vorbei.

„Cool Kids-Basar“
Steinbach (stw). Am Sams-
tag, 2. März, veranstaltet 
der Förderverein des Be-
treuungszentrums der Ge-
schwister-Scholl-Schule im 
Hessenring wieder den be-
liebten „Cool Kids-Basar“. 
Dort �nden Schnäppchenjä-
ger alles rund ums Schul-
kind. Der Basar ist von 14 
bis 16 Uhr geöffnet. In den 
Räumen des Betreuungs-
zentrums werden Kinder-
kleider ab Größe 122, Spiel-
zeug, Bücher, Schulranzen, 
Outdoor-Fahrzeuge, CDs, 
DVDs und vieles mehr ver-
kauft. Die Auswahl ist rie-
sig und wer mag, kann sich 
zwischendurch mit Lecke-
reien stärken, die im Bistro 
angeboten werden. 

Waldbaden
Steinbach (stw). Einen klei-
nen Vorgeschmack auf den 
Frühling gibt Heide Beyerle 
bei ihrem Angebot „Waldba-
den“ im Steinbacher Stadt-
wald. Was das genau ist, er-
klärt sie am Dienstag, 12. 
März, von 16 bis 18 Uhr.  
Anmeldung unter der Home-
page www.natoursinn.de. 
Telefonisch ist Heide Beyer-
le unter 0173-8810158 er-
reichbar. 
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Die neue Pfarrerin Evelyn Giese freut sich auf viele Gespräche mit ihren Gemeindemitgliedern 
in Steinbach und Stierstadt-Weißkirchen. Foto: Astrid Bergner

Evelyn Giese schreitet mutig voran
Steinbach (a.ber). „Mutig voran!“ Wenn Eve-
lyn Giese am kommenden Sonntag of�ziell in 
der St.-Georgs-Kirche in ihr Amt als Pfarrerin 
für die Gemeinde sowie der Versöhnungsge-
meinde Oberursel eingeführt wird, tritt eine 
Theologin in den Dienst, der dieser Wahl-
spruch des Verbands Christlicher Pfad�nder 
(VCP) seit ihrer Jugend Richtschnur war. 
„Dass wir Christen gemeinsame Wege �nden 
und uns unterstützen – und dass wir Freude 
haben, am Baum des Lebens zu wirken: das 
ist mir wichtig“, sagt die neue Pfarrerin im 
Gespräch. Evelyn Giese wird in Zukunft mit 
je einer halben Stelle ihre Pfarrerkollegen 
Klaus Hartmann und Herbert Lüdtke in Stier-
stadt-Weißkirchen und Steinbach unterstüt-
zen. 
Für Team-Arbeit hatte die 1960 in Frankfurt 
Geborene schon immer etwas übrig. Seit ihrer 
Kindheit sei sie geprägt durch kirchliche Ju-
gendgruppen, Pfad�nder und Mitarbeit im 
Evangelischen Jugendwerk Frankfurt. Nach 
fünf Jahren Beruf als ausgebildete Bankkauf-
frau vertiefte Evelyn Giese dann im Theolo-
giestudium, was positive und fruchtbare Zu-
sammenarbeit sein kann. „Wir waren große 
Jahrgänge mit mehr als 90 Studenten und be-
kamen in kleinen Teams sogenannte Pra-
xisprojekte angetragen, die über theologische 
Themen und Kirche als Institution hinaus die 
Aufgabe hatten, Lebensläufe zu erforschen – 
Menschen zu fragen: Wer seid ihr?“, erinnert 
sie sich an ihre Studienzeit. Auch feministi-
sche Theologie spielte eine Rolle, „aber die-
ses Thema kam dann in der Gemeindearbeit 
wenig vor. Welches Geschlecht Gott hat? Das 
�nde ich heute nicht mehr so spannend“, 
schmunzelt Evelyn Giese. Die 63-jährige, die 
nach dem Theologie- und Pädagogik-Studium 
in Frankfurt, Marburg und Heidelberg und ih-
rem Vikariat in Frankfurt-Preungesheim 1997 
zur Pfarrerin der EKHN ordiniert wurde, liebt 
die praktische Gemeindearbeit.
Nach Stationen in Raunheim, Friedrichsdorf 
und weiteren zehn Jahren als Gemeindepfar-
rerin in Niddatal für die Dörfer Bönstadt und 
Kaichen freut sich Evelyn Giese nun auf die 
Menschen in ihren beiden neuen Gemeinden. 
„Der Jahreskreis, Feste, Jubelkon�rmationen, 
Kon�-Arbeit – das normale Miteinander, dar-
auf bin ich gespannt. Menschen integrieren, 
die an Traditionen hängen und solche, die 
Neues wollen und wagen“, erzählt sie. Sie 
selbst habe durchaus „eine traditionelle Linie“ 
in sich. „Meine Großmutter aus Ostpreußen 
hat immer das Kreuz über dem Laib Brot ge-

macht, ehe sie ihn anschnitt.“ Die in Groß-
stadt- wie Dorfgemeinden erfahrene Pfarrerin 
ist pragmatisch: „Ich arbeite mit dem, was ich 
vor�nde. Ich gucke: Was ist hier, und dann 
fällt mir dazu etwas ein.“ 
Und das Thema Zusammenarbeit und Fusion 
von Gemeinden mit anstehenden endlosen 
Sitzungen und Gremienarbeit, das jetzt so 
weit oben in den kirchlichen Diskussionen 
steht? Dieses Thema, sagt Pfarrerin Giese, 
habe sie schon seit ihrem Vikariat begleitet. 
Auch hier gelte der alte Pfad�nderspruch: 
Mutig voran. Die Zusammenarbeit in neuen 
„Nachbarschaftsräumen“ des Dekanats sei 
„wie eine Jonglage, bei der man verschiedene 
Bälle in der Luft halten muss. Du kannst nicht 
alles bewahren, du musst auch loslassen, um 
an anderer Stelle etwas aufzufangen, und dazu 
braucht es die kreative Zusammenarbeit mit 
anderen Christen“, ist sie überzeugt.  Aber es 
nerve sie schon sehr, dass die hessen-nassaui-
sche Landeskirche die Dinge zuvor selbst so 
wenig durchdacht habe. Man müsse in diesem 
Prozess des Ressourcen-Schrumpfens doch 
auch auf die Suche gehen nach neuen Res-
sourcen, Partnern und Finanzierungsmöglich-
keiten, bevor man zum Beispiel Gemeinde-
häuser aufgebe; und auch Fragen der Geogra-
�e und Logistik, welche gemeindlichen Krei-
se jetzt wo statt�nden sollen, würden vernach-
lässigt. „Und welche Lösungen gibt es für 
diejenigen, die im Prozess nicht mitgenom-
men werden können?“, gibt die einfühlsame 
und bodenständige Seelsorgerin zu bedenken. 
Daran knüpfe sich auch die Frage nach der 
Identität einer Gemeinde und des Einzelnen. 
Es gelte, wie in der Bibel beschrieben, natür-
lich auch der Anspruch, „mal über den Hügel 
rüber zu kommen“, wenn es notwendig sei. 
Die neue Pfarrerin, Mutter eines erwachsenen 
Sohnes, wird mit ihrem langjährigen Lebens-
gefährten demnächst hierher umziehen. 
„Freuet euch in dem Herrn alle Wege, und 
abermals sage ich: Freuet euch!“ sei einer ih-
rer Lieblings-Bibelverse. „Wir können getrost 
sein, gerade in herausfordernden Zeiten, denn 
wir wissen, dass Gott uns begleitet“, sagt Eve-
lyn Giese. Besonders gespannt und zuver-
sichtlich sei sie im Blick auf die Kinder- und 
Jugendarbeit. „Da haben wir eine prima Tra-
dition für die Zukunft!“
Pfarrerin Evelyn Giese wird am Sonntag, 18. 
Februar, um 17 Uhr in einem festlichen Got-
tesdienst in der St. Georgskirche von der stell-
vertretenden Dekanin Claudia Biester in ihr 
Amt eingeführt.

Erlebnisreiche Wanderung nach Nidda
Steinbach (stw). Die Wandergruppe der TuS 
begibt sich am Samstag, 17. Februar, in ein 
hochinteressantes Gebiet, das zwischen Vo-
gelsberg und der Wetterau liegt. Die meisten 
von uns haben von den Orten Häuserhof oder 
Borsdorf vermutlich noch nichts gehört. Ge-
nau dort, an der Grenze zwischen Wetterau 
und Vogelsberg starten die Wanderer der TuS 
ihre zweite Tour im Wanderjahr 2024.
Die „Fitten“ laufen vom Häuserhofer Bahn-
hof, geführt von Ute Lindenberg, über einen 
bewaldeten Hügel nach Ober-Widdersheim. 
Dort be�ndet sich ein riesiges Basaltabbau-
loch – erinnernd an die großen Braunkohle-
förderlöcher im Rheinischen Revier. Hier 
wird schon seit Jahrhunderten Basalt abge-
baut. Nach ein paar Metern schaut die Gruppe  
in den gähnenden Schlund eines Steinbruchs. 
Ober-Widdersheim steht so spektakulär am 

Rande eines Abgrundes wie einige der Braun-
kohledörfer im Rheinischen Revier. Die Rou-
te führt weiter durch einen Wald bis nach 
Borsdorf und weiter Richtung Bad Salzhau-
sen. Dort treffen sich die Kurzwanderer, die 
sogenannten „Freudigen“, geführt von Jo-
chem Entzeroth. Der Weg führt sie am Café 
„Kastanienstuben“ vorbei, in dem samstags 
immer Brot gebacken wird. Von dort geht es 
leicht bergab, in Richtung Oberer und Unterer 
Kurpark. Der sich mehrfach schlängelnde 
Fußweg führt schließlich direkt nach Nidda, 
dem Ziel. Dort kehren die Wanderer gemüt-
lich in der „Gasthofbrauerei Hotel Zur Trau-
be“ am Marktplatz ein.   
Wer Interesse hat, bei dieser Wanderung dabei 
zu sein, meldet sich bei Jochem Entzeroth un-
ter Telefon 06171-71130 oder bei Elke Heinze 
unter der Rufnummer 069-518693.

Kandidaten für den
Ehrenamtsempfang vorschlagen
Steinbach (stw). Ehrenamtliches Engage-
ment ist in unserer Gesellschaft unverzichtbar 
und kann nicht hoch genug gewürdigt werden. 
Die Stadt Steinbach ehrt am Freitag, 25. Ok-
tober,  im Rahmen des Ehrenamtsempfangs 
einzelne Personen sowie Personengruppen, 
die sich um die Stadt und ihre Bürger verdient 
gemacht haben.
Diese Verdienste können in Einzelleistung als 
auch langjährigem und zeitintensivem Einsatz in 
Vereinsarbeit, Ehrenämtern, Bürgerinitiativen 
sowie Selbsthilfe- oder selbst organisierten Pro-
jekten erfolgen. Ebenso ist der Einsatz im Hinter-
grund zu würdigen, wenn Menschen über länge-
re Zeit hinweg selbstlos Hilfe geleistet haben. 
Einige Beispiele für Bereiche des ehrenamtli-
chen Engagements sind der Brand- und Katast-
rophenschutz, Übungsleiter, die Sportförderung, 
politische und kirchliche Ehrenämter, die Ju-

gendhilfe, Obdachlosenhilfe, der Natur- und 
Tierschutz, Flüchtlingshilfe, Betreuung und Hil-
fe für Ältere und Kranke sowie Alleinerziehende, 
Engagement in sozialen Einrichtungen und 
Gruppen, Schöffen und vieles mehr. Vorausset-
zung für die Ehrung ist ein ehrenamtliches Enga-
gement, das für die Stadt oder ihre Bürger ausge-
übt wird. Dies bedingt nicht, dass die zu ehrende 
Person in Steinbach wohnhaft sein muss.  
Den Ehrungsantrag �nden Interessierte auf 
der städtischen Homepage unter www.stadt-
steinbach.de. Einfach im Kopfbereich der Na-
vigation Rathaus/Bürgerservice/Formulare 
folgen. Die Abgabefrist für die Anträge ist 
Sonntag, 31. März. Anträge sowie Rückfragen 
gehen an den Magistrat der Stadt Steinbach, 
Hauptamt, Simone Färber, Gartenstraße 20, 
61449 Steinbach oder per E-Mail an simone.
faerber@stadt-steinbach.de.

Der Erste Stadtrat Lars Knobloch (l.) und Stadträtin Claudia Wittek begrüßen Walter Schütz 
sprichwörtlich in ihrer Mitte. Foto: FDP-Fraktion

Walter Schütz ist Magistratsmitglied
Steinbach (stw). Die Steinbacher FDP ist 
nun of�ziell mit drei Mitgliedern im Magis-
trat der Stadt vertreten. Walter Schütz wurde 
zwar bereits im Dezember 2023 vereidigt, 
hatte aber erst im Januar seine erste of�zielle 
Magistratssitzung. An seiner Seite sind Clau-
dia Wittek und Erster Stadtrat Lars Kno-
bloch.
Walter Schütz hat sich in den vergangenen 
zweieinhalb Jahren als Stadtverordneter in 
der FDP-Fraktion engagiert und sich beson-
ders für Bau-Themen sowie die Bereiche Si-
cherheit und Ordnung eingesetzt. Zusätzlich 
war er Mitglied im Bau-, Verkehrs- und Um-
weltausschuss. „Als ich mich entschieden 
habe, mich für die FDP politisch in unserer 
Stadt zu engagieren, geschah dies aus der 
Motivation heraus, mich für Vereine, Men-
schen und unsere Stadt einzusetzen. Meine 
Motivation ist bis heute unverändert und ich 

werde mich aus der gesellschaftlichen Mitte 
heraus für die Steinbacher Bürger als Stadt-
rat einsetzen. Es ist mir eine große Ehre, dass 
mich die FDP als parteilosen Bürger für die-
ses Amt vorgesehen hat. Das entgegenge-
brachte Vertrauen bestärkt mich in meiner 
Motivation, mich ehrenamtlich zu engagie-
ren“, erklärte Schütz.
Der Erste Stadtrat, Lars Knobloch, äußerte 
sich sehr erfreut darüber, Schütz im Team zu 
haben. „Es freut mich sehr, dass Walter 
Schütz nun wieder Teil des Magistrates der 
Stadt Steinbach ist. Er ist mit seiner Experti-
se als Vorsitzender des Gewerbevereins und 
seiner tiefen Verwurzelung in der Stadtge-
sellschaft eine Bereicherung für die Arbeit 
des Magistrats. Ich freue mich sehr auf die 
Zusammenarbeit mit ihm, die schon in seiner 
ersten Amtszeit als Magistratsmitglied bis 
2021 sehr gut funktioniert hat“, so Knobloch.  

Neue Brandschutzkleidung
für die Freiwillige Feuerwehr
Steinbach (stw). Sie begeben sich ins Feuer, 
um anderen zu helfen. Auch die Einsatzkräfte 
der Freiwilligen Feuerwehr tun das, jedoch 
werden sie dabei in Zukunft noch etwas ge-
schützter sein, als bisher. Beim letzten Mo-
natsreffen der Wehr überreichte Bürgermeis-
ter Steffen Bonk gemeinsam mit Magistrats-
mitgliedern den Feuerwehrleuten neue Brand-
schutzkleidung. Die bisher genutzte Schutz-
kleidung entsprach nicht mehr den aktuellen 
Sicherheitsaspekten.
Ziel bei der Neubeschaffung war es ein 
Höchstmaß an Sicherheit für die Feuerwehr-
männer zu gewährleisten und dass zu einem 
angemessenen Preis, denn solche speziellen 
Brandschutzuniformen sind nicht billig. Die 
vom Hersteller Texport produzierte Ausrüs-
tung zeichnet sich zudem durch innovative 
Funktionen aus, die auch erweiterbar sind. 
Ein Set besteht aus einer feuerfesten Schutz-
hose und Überjacke, sowie Brandschutzhand-
schuhen und einer Flammschutzhaube. Die 
Ausrüstung ist besonders leicht, deutlich stra-
pazierfähiger, wartungsfreundlich und langle-
biger als die bisher genutzten Sachen. Durch 
die Garantie des Herstellers, dass Ersatzteile 

auch in Zukunft verfügbar sein werden, ist sie 
auch nachhaltiger. Folge- und Reparaturkos-
ten können niedrig gehalten werden, da ein-
zelne Bestandteile der Uniform austauschbar 
sind und so kostengünstig repariert werden 
können. Die Stadt hat hierfür fast 40 000 Euro 
investiert, so dass alle Atemschutzgeräteträger 
der Steinbacher Feuerwehr mit der neuen 
Kleidung ausgestattet worden sind.
Stadtbrandinspektor Dominik Hagen bedank-
te sich bei den Kameraden für ihre Unterstüt-
zung sowie bei Bürgermeister Steffen Bonk 
für die Übergabe der Kleidung an die Einsatz-
kräfte. Bonk begrüßte die sinnvolle Investition 
und führte aus, dass diese Anschaffung durch 
die von Feuerwehr und Stadt geführte inter-
kommunale Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr Eschborn möglich wurde. Durch die von 
beiden Kommunen gemeinsam genutzten 
Atemschutzgeräte und die Auslagerung der 
Wartung derselben an die hauptamtlichen 
Kräfte von Eschborn konnte Geld für die An-
schaffung von neuen Atemschutzgeräten und 
Zubehör eingespart werden. Mit diesem Geld 
konnte die neue Brandschutzkleidung �nan-
ziert werden. 
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Anzeige

Bad Homburg v.d.H. Wer täglich voll im 
Leben steht und mit Kraft und Entschlos-
senheit seine Ziele verfolgt, braucht Orte 
der Ruhe und Entspannung. Ein luxuriöses 
Boxspringbett oder komfortables Pols-

erholsame Nächte und Tage, an denen 
Ihnen einfach alles gelingt. Wie das geht? 
Indem jedes Bett oder jede Matratze bis 
ins Detail Qualität der Extraklasse bietet.

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
moebelland.com

WISSENSWERTES:
Ein ausreichender Nachtschlaf in Ihrer 

Wohlfühloase von mindestens sieben Stun-
den ist ebenso wichtig wie Bewegung an 

der frischen Luft und kleine Pausen.

Jetzt online kostenlosen 
Termin vereinbaren!

oder telefonisch unter 
06172 - 1898 251

Polsterbettausführung:
Auf Wunsch mit belüftetem StauraumAuf Wunsch mit belüftetem Stauraum

Boxspringausführung:
Mit integriertem Original-Boxspringg g p g

Zu diesem Thema erwartet Sie deshalb 
im Möbelland Hochtaunus ein Aktions-
wochenende, das Ihre Schlafgewohn-
heiten verändern kann
Am Freitag, den 23.02. 
von 10 bis 18 Uhr 
und Samstag den 24.02. 
von 10 bis 18 Uhr

Gast im Möbelland Hochtaunus um Sie per-
-

Qualität hat im Möbelland Tradition. Mit 
steht dem Möbelland ein 

Partner zur Seite der, heute national und 

und besten Schlafkomfort sorgt. Und weil 
jeder Mensch ein einzigartiges Individuum 
ist, sind auch die Polster- und Boxspring-

-
tung, Design und Funktion können Sie 
jedes einzelne Produkt individuell nach 
Ihren Vorlieben gestalten. Jedes Bett von 

stellen sich naturgemäß viele Fragen. Die 

Boxspringbetten und Polsterbetten haben 

Sie Fakten, Erklärungen und Erläuterungen 
rund um Betten und guten Schlaf, die uns 
von Kunden immer wieder gestellt werden.

Spezialisten
zu Gast im Möbelland

Eine intensive persönliche Beratung braucht 
Zeit. Deshalb ist es gut, vorab einen Termin 
auszumachen. So können wir uns voll auf 

Bettenkauf ist Vertrauensache.
Lassen Sie sich im Betten- und Matratzen-

-
ten. Unsere Schlafexperten stehen Rede 

Verpassen Sie diese einmaligen Infor-
mationstage nicht. Außergewöhnliche 
Angebotsvorteile erwarten Sie. 

Aktions-Angebot:

3399.–

KT-VS

Kissen-Set, 5-teilig 299.- Tagesdecke, 299.-

175.-

-
e
h
n

Aktion: Exklusive Betten-Beratertage!

Freitag
23.02.
10 bis 18 Uhr 

Samstag
24.02.
10 bis 18 Uhr 

geschenkt
1 Premium-Nackenkissen FILLOW 

Die Besatzung der BSD-Wache Süd im Feuerwehrhaus Stierstadt lässt es sich nicht nehmen, 
den Brandsicherheitsdienst im Zeichen des Karnevals statt�nden zu lassen. Foto: FFW

Wachen für den Notfall besetzt
Oberursel (ow). Auf die Feuerwehr Oberur-
sel war auch beim Taunus-Karnevalszug am 
Sonntag Verlass. Wie in den vergangenen Jah-
ren wurden feste Wachbesatzungen auf der 
„BSD-Wache Nord“ im Feuerwehrhaus Mitte 
und der „BSD-Wache Süd“ im Feuerwehr-
haus Stierstadt bereitgestellt, um die Großver-
anstaltung zu begleiten. Eingesetzt war Perso-
nal der Wehren Mitte, Bommersheim und 
Stierstadt. Auf den Wachen Nord und Süd 
standen feste Besatzungen der Fahrzeuge be-
reit, um im Notfall ohne Verzögerung ausrü-
cken zu können.
„Besonders hervorzuheben ist die Einrichtung 
der gemeinsamen Einsatzzentrale auf der Wa-
che Mitte, die seit 10 Uhr morgens durch Feu-
erwehrkräfte und Personal des Deutschen Ro-
ten Kreuzes voll besetzt war“, betont die Feu-
erwehr. Diese gemeinsame Einsatzzentrale, 
die sich bereits seit vielen Jahren im Rahmen 
der Großveranstaltungen bewährt hat, ermög-
licht eine ef�ziente Koordination zwischen 
dem betrieblichen Sanitätsdienst und der Feu-
erwehr. Auch die Entsendung eines Verbin-
dungsbeamten der Feuerwehr in die polizeili-

che Einsatzleitung trug wesentlich dazu bei, 
die Kommunikationsstrukturen zu optimieren 
und eine ständige Informationsweitergabe 
über die Entwicklung der Veranstaltung si-
cherzustellen.
Die Besatzung der BSD-Wache Süd im Feu-
erwehrhaus Stierstadt ließ es sich nicht neh-
men den Brandsicherheitsdienst im Zeichen 
des Karnevals statt�nden zu lassen.
Insgesamt wurden aus der Einsatzzentrale ein 
Feuerwehreinsatz sowie diverse Einsätze des 
Sanitätsdienstes koordiniert. Die Unfallhilfs-
stelle des DRK auf dem Epinayplatz mit sechs 
Behandlungsplätzen war zeitweise voll ausge-
lastet, wobei vor allem alkoholbedingte Ein-
sätze zu verzeichnen waren. Acht Personen 
mussten in umliegende Krankenhäuser ge-
bracht werden. Auf dem Epinay-Platz war 
auch das Technische Hilfswerk (THW) einge-
setzt, das Absperrgitter stellte und für die Aus-
leuchtung des Platzes nach Einbruch der Dun-
kelheit sorgte. Die Gesamteinsatzleitung der 
Feuerwehr lag beim stellvertretenden Stadt-
brandinspektor Andreas Ruhs. Um 20.30 Uhr 
wurde der Brandsicherheitsdienst beendet.

Komm rein und leih es dir aus
Oberursel (gt). Ein Schokoladenbrunnen für 
den Abend mit Freunden, eine Wasserrutsche 
für den Kindergeburtstag, ein Fahrradträger für 
den Urlaub oder Werkzeug für das Wochenen-
de? Statt solche Dinge teuer zu kaufen und 
dann vielleicht nur einmal zu benutzen, gibt es 
ab sofort eine Alternative: die „OrschelLeih“.
Die „OrschelLeih“ ist eine Projektgruppe der 
Lokalen Oberurseler Klimainitiative (LOK). In 
dem kleinen Laden in der Dornbachstraße 29 
stehen die Regale voll mit gespendeten Gegen-
ständen, die gegen Pfand kostenlos ausgeliehen 
werden können. Um etwas auszuleihen, muss 
man nicht zwangsweise in Oberursel wohnen, 
es wird jedoch nur an Privatpersonen ausgelie-
hen. Am vergangenen Samstag fand im kleinen 
Kreis die feierliche Eröffnung des Ladens statt. 
185 Objekte sind bereits im Katalog verzeich-
net; „die Großzügigkeit ist unfassbar“, sagte 
Sandra Hainke-Hentschel vom „OrschelLeih“-
Team. Die barrierefreien Räume werden im 
Co-Working-Verfahren mit der SPD Oberursel 
geteilt. Tagsüber werden sie vom 
„OrschelLeih“-Team genutzt, abends von den 
Kommunalpolitikern für ihre Sitzungen.
Bei der Umsetzung der Idee wurde das 
„OrschelLeih“-Team vom Darmstädter Leih-
laden „Heinerleih“ unterstützt, der bei der Er-
öffnung durch Martin Huth vertreten war. 
Doch nicht nur eine geeignete Immobilie 
musste gesucht werden, es galt auch, Haf-

tungsfragen und die Finanzierung zu klären. 
Über Crowdfunding kamen über 3000 Euro 
zusammen. Auch jetzt werden weitere Sach- 
und Geldspenden gesucht, denn für die Räu-
me fallen auch Kosten an.
Eine Möglichkeit, die „OrschelLeih“ zu un-
terstützen, ist, „Fan“ zu werden. Bei einer 
jährlichen Spende von mindestens 50 Euro 
können acht statt drei Artikel gleichzeitig aus-
geliehen werden, und auch die Hinterlegung 
eines Pfands entfällt. Außerdem können 
„Fans“ ihre Artikel zweimal per E-Mail ver-
längern und sich Gegenstände im Voraus re-
servieren.
Bürgermeisterin Antje Runge brachte als 
Spende für das Projekt eine Kreissäge aus 
dem Rathaus zur Eröffnung mit. Die Säge 
wurde 2020 angeschafft, um während der Co-
ronapandemie im Rathaus Trennwände her-
stellen zu können. Nun kann sie von den Bür-
gern der Stadt ausgeliehen werden. Die lokale 
Wirtschaft müsse keine Angst haben, dass die 
Leute Dinge nicht kauften, weil es sie zum 
Ausleihen gäbe,  erklärte die Bürgermeisterin. 
Im Gegenteil: Die Erfahrung zeige, dass Din-
ge durch das Ausleihen ausprobiert und oft 
später gekauft würden. Die „OrschelLeih“ ist 
donnerstags von 16 bis 19 Uhr und samstags 
von 10 bis 13 Uhr geöffnet. Weitere Informa-
tionen �nden Interessierte auf der Homepage 
des Vereins unter www.orschel-leih.de.

Das „OrschelLeih“-Team und der LOK-Vorstand feiern den neuen Laden (v. l.): Ilja Moreth, 
Claudia Fedler, Christine Greve, Jutta Witzel, Monika Zarges, Peter Cornel, Petra Weber, San-
dra Hainke-Hentschel, Christopher Hage und Martin Böttner. Foto: gt
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Rosenmontags-Party im Autohaus

Zehn Jahre ist es her, dass zum ersten Mal eine Rosenmontags-Party im Autohaus Koch an den 
drei Hasen gefeiert wurde. Im Jubiläumsjahr hatten Rüdiger und Zaklina Koch nicht weniger 
als 14 Gruppen eingeladen, die am Montag im geschmückten Verkaufsraum auftraten. Mode-
riert wurde die närrische Veranstaltung erneut vom Sitzungspräsidenten des Bommersheimer 
Carneval Verein (BCV), Steffen Kitz. Alle fünf Karnevalsvereine der Stadt waren mit Akteuren 
beim Fest vertreten. Dazu gehörten die Jugendbrassband und Minis vom Verein Frohsinn, die 
Minis und das Tanzpaar vom CluGeHu, beide Funkenmariechen des CV Stierstadt, die Funk-
mariechen, das Männerballett und die Showtanzformation  der Ravens , die Minis, das Män-
nerballet und die Showtanzformation, sowie die Tanzmariechen, das Tanzduo, die Mini Minis, 
Minis und die Midis des BCV. Auch das Prinzenpaar Patrick I. und Yvonn I. besuchten zusam-
men mit dem Bommersheimer Kinderprinzenpaar Leonhard I. und  Emilia I. die Party und 
traten gemeinsam mit einem eigenen Lied auf. Währendessen überreichten die Tollitäten Pa-
trick und Yvonn einen Umschlag an Zaklina Koch. Darin befanden sich Spenden von Vereinen, 
die sie während der Kampagne besucht hatten. Auf der Rückseite ihrer Autogrammkarten 
hatten die beiden dazu aufgerufen, den Verein „Orscheler helfen Orschelern“ zu unterstützen. 
Mit einem eigenen Scheck stockten sie die Spendensumme auf und traten zugleich selbst in 
den Verein ein. Foto: gt

DLRG bildet neue
Rettungsschwimmer aus
Oberursel (ow). Das Kursangebot umfasst 
den Erwerb des Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichens (DRSA) in Bronze oder 
Silber. Interessenten für das Abzeichen in 
Bronze müssen mindestens zwölf Jahre alt 
sein. Das silberne Abzeichen erfordert außer 
dem Mindestalter von 14 Jahren noch den 
Nachweis eines gültigen Erste-Hilfe Kurses 
über neun Unterrichtseinheiten und nicht älter 
als zwei Jahre.
Treffpunkt am Starttag des Kurses am Don-
nerstag, 29. Februar, ist für alle Interessierten 
um 17.45 Uhr im Foyer des Taunabads. Die 
Kursgebühr beträgt für DLRG-Mitglieder 25 

Euro, Nichtmitglieder zahlen 50 Euro (zuzu-
üglich Eintritt in das Schwimmbad).
Die praktischen Übungen werden an drei bis 
vier Praxisabenden geübt und geprüft. Der 
theoretische Teil des Kurses �ndet am Sams-
tag, 9. März, von 9 bis 17 Uhr, in der DLRG-
Station im Freibad statt. Die Grundfertigkei-
ten im Brust-, Kraul- und Rückenschwimmen 
werden bei den Teilnehmern vorausgesetzt 
und können im Kurs nicht vermittelt werden.
Erforderlich für die Teilnahme ist die verbind-
liche Anmeldung über das Online-Portal auf 
der DLRG-Internetseite www.oberursel.dlrg.
de. Anmeldeschluss ist der 24. Februar.

Inszenierte Lesung würdigt das 
Leben von Ingeborg Bachmann
Oberursel (ow). Der Oberurseler Kulturverein 
„LiteraTouren“ lädt für Donnerstag, 29. Febru-
ar, um 19.30 Uhr das Kölner Theaterkollektiv 
„movingtheatre“ zu einem Gastspiel in die 
„Portstrasse“ ein. Gezeigt wird die neue Pro-
duktion, die inszenierte Lesung „Bachmann“.
Sie widmet sich der großen Dichterin Inge-
borg Bachmann, die Anfang der 50-er Jahre 
wie ein Meteor in den von Männern dominier-
ten Literaturbetrieb einschlug. Aus Anlass ih-
res fünfzigsten Todestages im Oktober 2023 
sind die Schauspieler und Regisseure Achim 
Conrad und Thomas Hupfer auf Spurensuche 
gegangen, um dem „Mythos Ingeborg Bach-
mann“ auf den Grund zu gehen. Die intensive 
Recherche im Gesamtwerk der Lyrikerin, Hör-
spiel- und Romanautorin, die Auseinanderset-
zung mit verschiedenen Biogra�en und Zeit-
zeugenberichten über sie führten zu einem 
differenzierten Bild Ingeborg Bachmanns, das 
weit über die stereotypen Klischees der früh 
verstorbenen Autorin hinausreicht.
Daraus ist eine exzellente Collage entstanden, 
die das Widersprüchliche von Ingeborg Bach-
manns Charakter feinfühlig herausarbeitet:  
Stark, freiheitsliebend und mit scharfem Intel-
lekt ausgestattet, war sie auch eine sehr anleh-
nungsbedürftige und hochemotionale Frau. 
Bis heute sind ihre Fragen, die sie in ihren 

Texten stellt, von drängender Relevanz: Wie 
umgehen mit dem Schreckgespenst des Fa-
schismus, das sich nie aufgelöst hat? Wie eine 
eigene Stimme �nden in einer zunehmend ge-
normten Gesellschaft? Wie die Balance meis-
tern zwischen beru�ichem Erfolg und der 
Sehnsucht nach privatem Glück? 
Im Mittelpunkt dieser inszenierten Lesung 
steht die Schauspielerin Anna Döing in der 
Rolle der Ingeborg Bachmann. Die Schau-
spieler Achim Conrad und Thomas Hupfer 
kreieren dagegen das vielstimmige gesell-
schaftliche und persönliche Umfeld der Auto-
rin mit all seinen Ansprüchen und Zumutun-
gen. In etwas mehr als einer Stunde entsteht 
ein dicht gewebtes Bild dieser bedeutenden 
Dichterin, das auch für Schüler höherer Klas-
sen ein Gewinn ist. 
Die Veranstaltung �ndet in Kooperation mit 
der „Portstrasse Jugend & Kultur“ statt und 
wird vom Kultur- und Sportförderverein 
Oberursel (KSfO) gefördert. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Einlass ist bereits ab 19 Uhr. Kar-
ten kosten 18 Euro, Schüler zahlen neun Euro. 
Die Tickets sind in der Buchhandlung Libra, 
Rathausplatz 7, erhältlich. Auch Bestellungen 
per E-Mail an mail@literatouren-oberursel.de 
sind möglich. Restkarten können an der 
Abendkasse erstanden werden. 

Disco und Disney bei den „Ravens“

Bei Musik von Disney bis Disco feierte am Freitagabend der Karnevalclub „The Ravens 2010“ 
sein erstes Vereinsfest. In familiärer Atmosphäre wurde im Frohsinnheim Oberursel gegessen, 
gelacht und getanzt. Natürlich durften die Auftritte der beiden neuesten Gruppen des Vereins 
nicht fehlen. So tanzten die Kleinsten „The Next Generation“ zu Disneys „Encanto“, und das 
Männerballett „Die Knicklichter“ zeigten ihr Können bei ihrer Disco-Performance zu „Satur-
day Night Fever“. Vervollständigt wurde das Abendprogramm durch die Auftritte des Funke-
mariechens Isabelle Pulver, der Showtanzformation zu „Mary Poppins“, einer Disney-Play-
backshow und einem Sketch „Narren suchen ein Zuhause“. Zwischen den Shows gab es meh-
rere Tanzrunden, die durch die Unterstützung des befreundeten Karnevalvereins Frohsinn mit 
Lichteffekten und mitreißender Musik untermalt wurden. Durch das Programm führte die 
Sitzungspräsidentin des KCR, Stephanie Feest. Auch royaler Besuch war Teil des Abends, da 
sowohl das Kinderprinzenpaar Emilia I. und Leonhard I. als auch die Tollitäten Prinzessin 
Yvonn I. und Prinz Patrick I. mitfeierten. Eine Abordnung des BCV stürmte ebenfalls die 
Tanz�äche. Foto: KCR

Illustrationen von Iryna Vale

Kleine Reise durch die Heimat
Hochtaunus (how). Pünktlich zum Start des 
Jahres ist das Arbeitsheft „Eine kleine Reise 
durch unsere Heimat“ für den Sachunterricht 
der Drittklässler aller Grund- und Förderschu-
len des Hochtaunuskreises erschienen. 
„Wir sprechen hier von einer Tradition, die 
wir gerne in unserem Landkreis umsetzen. 
Mir persönlich ist es ein Anliegen, dass wir 
den Schülern, aber auch den Lehrern das ge-
eignete Material zum Thema Heimatkunde 
kostenlos zur Verfügung stellen können“, be-
tonte Landrat Ulrich Krebs. Sei es doch auch 
wichtig, dass den Kindern der Hochtau-
nuskreis als Aus�ugsregion, aber auch mit 
seinen historischen Schätzen schmackhaft 
gemacht würde. Gedruckt wurde, wie im ver-
gangen Jahr erstmalig, auf recycelbarem Pa-
pier. Denn auch hier gelte es, ein Zeichen für 
die Umwelt und Nachhaltigkeit zu setzen, so 
Krebs. Tolle Aus�ugsziele, Bilder und Wis-
senswertes – das Übungsheft für die Grund- 
und Förderschulen vermittelt auf rund 80 Sei-
ten tiefere Einblicke rund um die Kultur und 
Geschichte der Städte und Kommunen des 
Hochtaunuskreises. Alle Schüler der dritten 
Klassen bekommen die Sachkundebroschüre 
zur Verfügung gestellt. Dies geschieht direkt 
über die Schulen.
Ein kleiner Rest der Au�age ist noch vorhan-
den. Einzelexemplare des Arbeitshefts können 

kostenfrei bei der Pressestelle des Hochtau-
nuskreises per E-Mail an presse@hochtau-
nuskreis.de oder unter Telefon 06172-
9999082 angefordert werden.

Am Sonntag, 18. Februar, um 10.30 Uhr wird 
im Gottesdienst in der Kreuzkirche in Bom-
mersheim eine Ausstellung mit Bildern der uk-
rainischen Künstlerin Iryna Vale eröffnet. Die 
Künstlerin Iryna Vale ist als ausgebildete Gra�-
kerin spezialisiert auf Zeichnungen und Colla-
gen. Sie illustriert unter anderem Kinderbücher, 
gestaltet Kalender und Collagen und schreibt 
eine Kolumne zu Illustrationen. Als der Krieg 
in der Ukraine ausbrach, verarbeitete sie ihn 
auch mit ihren künstlerischen Mitteln. Sie er-
lebte ihn an einem vermeintlich sicheren Ort, in 
ihrem Elternhaus in der Nähe von Kiew. Mit 
den Illustrationen der Serie „My house is my 
fortress“ zeigt sie eindrücklich ihre Gefühle, 
wenn sie nahe Einschläge von Raketen hört und 
das Haus erzittert. So hat sie leicht zugängliche 
und auf den zweiten Blick doch tief bewegende 
Bilder geschaffen, die den Krieg in ihrem Hei-
matland, in dem sie immer noch lebt, in seiner 
Unsäglichkeit zur Sprache bringen.
Eine Ausstellung ihrer Werke war 2022 an der 
Volkshochschule Bad Homburg zu sehen. Sie 
gastierte im Frühjahr 2023 an der Humboldt-
schule in Bad Homburg und zeigt ihre Werke 
nun in der Kreuzkirche in Bommersheim. In 
ihren Bildern erzählt sie die Geschichte vom 
Fensterkleben und von ihrem großen Wunsch, 
nach dem Krieg wieder alles aufzubauen. Ihre 
Werke wurden unter anderem auch im ukrai-
nischen Pavillon der Biennale in Venedig ge-
zeigt. Die Ausstellung ist bis Mitte März im-
mer mittwochs im Rahmen des Cafés „Her-
zenswärme“ von 14 bis 17 Uhr zu sehen so-
wie rund um die Gottesdienste und auf Anfra-
ge. Die Werke liegen auch als Faksimiles vor, 

die gegen eine Spende abgegeben werden.
 Außerdem lädt die Kirchengemeinde im Rah-
men der Ausstellung für Samstag, 24. Febru-
ar, zusammen mit der Friedrichsdorfer Sopra-
nistin Simone Garnier zu einem lyrisch-musi-
kalischen Abend unter dem Titel „Lieder von 
Krieg, Frieden und Freiheit“ ein. Drei traditi-
onelle ukrainische Chöre prägen den Abend 
mit Volksliedern und heimatlichen Trachten. 
Beginn ist um 17 Uhr, der Eintritt ist frei. An-
schließend sind die Besucherinnen und Besu-
cher zu für die Ukraine landestypischen Spei-
sen und Getränken eingeladen. Foto: Vale

Das Arbeitsheft „Eine kleine Reise durch un-
sere Heimat“ bekommen alle Drittklässler an 
Grund- und Förderschulen des Hochtau-
nuskreises. Foto: HTK
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50 Jahre Traute und Hans Matthöfer – Haus in Oberursel

Das Traute und Hans Matthöfer – Haus feiert über das ganze Jahr hinweg mit 
zahlreichen Veranstaltungen sein 50. Jubiläum.

Das Traute und Hans Matthöfer – Haus bietet derzeit Platz für 143 p  egebedürf-
tige, ältere Menschen, verteilt auf 5 Wohnbereichen, benannt nach den Bergen im 
Taunus. Der Wohnbereich „Zum Fuchstanz“ ist speziell für demenziell erkrankte 
Menschen.  Der parkähnliche Garten mit großer Terrasse und eigenem Teich lädt 
zum Verweilen ein.

Aus gegebenem Anlass möchten wir Ihnen gerne das Traute und Hans Matthöfer 
– Haus vorstellen und bieten hierzu am Samstag, den 17.02.2024 zwei Hausfüh-
rungen an, um 14 Uhr und 16 Uhr ohne Voranmeldung. Anschließend haben Sie 
die Gelegenheit zu einer Plauderrunde mit Getränken und Kanapees. 

Wir freuen uns auf ihr zahlreiches Erscheinen!

Traute und Hans Matthöfer - Haus
Kronberger Str. 5 ∙ 61440 Oberursel

FREITAG, 
1. MÄRZ 2024 
11 BIS 16 UHR
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Neujahrsempfang der Werte: 
Demokratie, Bildung, Kultur
Oberursel (ow). Beim SPD-Neujahrsem-
pfang ging es um die Verteidigung der Demo-
kratie, den Zusammenhalt in der Gesellschaft, 
die Weiterentwicklung von Oberursel bei 
schwieriger Kassenlage und die Förderung 
von Kunst und Kultur. Mit großer Resonanz: 
Der Rathaus-Sitzungssaal war gut gefüllt. Mit 
politischer Prominenz, darunter die frischge-
backene Staatssekretärin Katrin Hechler, die 
Landtagsabgeordnete Elke Barth, Stefan Wet-
zel, der Unterbezirksvorsitzende der SPD, 
Katja Adler (MdB), und zahlreiche Stadtver-
ordnete. 
Daneben nutzten die zahlreichen Gäste aus 
der gesamten Stadtgesellschaft den Empfang 
zum Austausch und Small-Talk. Als Emp-
fangskomitee standen am Eingang Bürger-
meisterin Antje Runge und Sebastian Imhoff, 
der Vorsitzende der Partei, und begrüßten die 
Ankommenden per Handschlag. Imhoff fasste 
sich in seiner Begrüßung kurz. Die Zeiten sei-
en gerade sehr schwierig. Krieg, Terror und 
der Klimawandel zwängen viele Menschen 
zur Flucht, weltweit. Er hob den Zusammen-
halt der Oberurseler hervor. Über 3000 Men-
schen hatten sich kürzlich auf dem Epinay-
Platz versammelt, um gegen Rechts zu de-
monstrieren. Darunter viele, die zum ersten 
Mal auf einer Demo waren, geschockt durch 
die Pläne, Menschen zu vertreiben, die bei ei-
nem geheimen Treffen in Potsdam geschmie-
det wurden. Das mache ihm Mut, sagte Im-
hoff: „In Oberursel ist kein Platz für Hass und 
Hetze, wir lassen uns nicht spalten. Nie wie-
der ist jetzt. Wir müssen an Lösungen für die 
herausfordernden Aufgaben arbeiten und wie-
der Lust auf Demokratie machen. Es lohnt 
sich, für unsere Werte einzustehen.“
In der Oberurseler Stadtpolitik ist einiges im 
Umbruch. Die Zeiten sind herausfordernd, ge-
rade für die Politiker am Ort. Antje Runge 
sprach zum Thema „Oberursel nachhaltig und 
zukunftssicher gestalten“ und führte aus: 
„Klimaschutz wird in ein zentrales Thema in 
der Stadt sein. Dazu gibt es Projekte wie den 
Ausbau von Photovoltaikanlagen auf städti-
schen Gebäuden, Bürger-Solarberatungen 
durch die Lokale Klimainitiative (LOK), und 
es wird an einer kommunalen Wärmeplanung 
gearbeitet.“ Die Folgen des Klimawandels 
hätten gerade viele Menschen beim Starkre-
genereignis im vergangen August direkt zu 
spüren bekommen. 
Mit vielen Betroffenen habe es „Vor-Ort-Ter-
mine“ gegeben, zudem  habe es eine Priorisie-
rung und Überprüfung der Maßnahmen im 
Klimaanpassungskonzept gegeben. Beim 
Thema „Zukunft Innenstadt“ seien einige 
Maßnahmen bereits umgesetzt worden, wie 
die Pergola auf dem Epinayplatz. Im Frühjahr 
solle eine Bep�anzung und Aufstellung von 
Spielgeräten folgen. Ebenso die „Pocket 
Parks“ am Platz der Hospitalkirche und die 
Anlage von  „Ursel-Gärten“. Dadurch solle – 
auch durch Beteiligung der Bevölkerung – ein 

Grüner Weg vom Bahnhof bis zur Bleiche ent-
stehen. „Für die Innenstadt hat die Entwick-
lung des Rathausareals eine herausragende 
Bedeutung“, sagte die Bürgermeisterin. Sie 
sei in Gesprächen mit der Nassauischen 
Heimstätten GmbH und hoffe, dass es im 
Spätsommer zur einer guten Entscheidung für 
Oberursel komme, für die Innenstadt und das 
Rathaus. Eine große Herausforderung bleibe 
die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum, 
einem wichtigen Standortfaktor. Hier hofft 
Antje Runge dass die Bebauungsplanverfah-
ren Mutter-Teresa-Straße und Lenaustraße 
weitergeführt werden. Die Gewerbesteuerein-
nahmen Oberursels entwickelten sich positiv, 
fand Runge. „In den neuen Bürokomplex 
„Townus“ an der Frankfurter Landstraße wer-
den außer der Polizei weitere Unternehmen 
wie die BCA AG, die Curentis AG einziehen, 
und auch VDE werde nach Oberursel kom-
men. Das alles werde den Wirtschaftsstandort 
Oberursel stärken. Die Digitalisierung schrei-
te weiter voran. „Außer dem Ausbau einer 
�ächendeckenden Glasfaserinfrastruktur bis 
2030 werden die Online-Dienstleistungen im 
Rathaus vorangetrieben. Beteiligung, Trans-
parenz und Teilhabe liegen mir am Herzen, 
als wichtige Voraussetzungen für eine funkti-
onierende Demokratie.“ Das Engagement der 
Vereine und vieler Akteure sei in Oberursel 
ungebrochen, stellte sie fest und bedankte 
sich bei den vielen Menschen, die sich ehren-
amtlich zum Wohle für Oberursel und den 
Zusammenhalt in der Stadt einsetzten.

Würdiger Preisträger VHS

Traditionell verleiht die SPD Oberursel beim 
Neujahrsempfang den „JaKOB“ – den Jahres-
kunstpreis Oberursel. Die Trophäe wurde 
diesmal von den „Kunsttätern“ gestaltet. An-
dreas Hett leitet das Projekt, bei dem straffäl-
lig geworden Jugendliche ihre Arbeitsstunden 
in einer Kunstwerkstatt absolvieren. Über-
reicht wurde die Glasplatte mit kunstvoll ar-
rangierten Specksteinen darauf an den dies-
jährigen Preisträger, die VHS Oberursel. Zur 
Preisverleihung waren der Leiter der VHS 
Hochtaunus, Carsten Koehnen, und der Vor-
sitzende des Trägervereins „Pro Volkshoch-
schule“ – Bildung und Kultur im Hochtau-
nus“, Manfred Gönsch, und seine Stellvertre-
terin Gabriele Lober-Sies erschienen. Mit der 
Auszeichnung ist auch ein Preisgeld in Höhe 
von 250 Euro verbunden. 
Unter der Leitung von Carsten Koehnen ge-
hört die relativ kleine VHS, die seit mehr als 
75 Jahren in Oberursel besteht, zu den Top 10 
in Hessen. Im 300. Geburtsjahr von Immanuel 
Kant ist die wichtige Bildungseinrichtung ein 
würdiger Preisträger. Mit der Kant’schen Auf-
forderung „Habe Mut Dich Deines eigenen 
Verstandes zu bedienen“, steht die VHS 
Hochtaunus für „Zukunft im Kopf“, lebens-
langes Lernen, Bildung und Kultur für alle.

Ruhepunkt in der Christuskirche
Oberursel (ow). Die evangelische Christus-
kirche lädt herzlich zum nächsten „Ruhe-
punkt“ für Samstag, 17. Februar, um 18 Uhr 
ein, um nach dem Trubel der närrischen Tage 
und zu Beginn der Passionszeit in der belieb-
ten besinnlichen Abendandacht die Woche 
ausklingen zu lassen. Die vertrauensvollen 
Worte „Du bist mein Zu�uchtsort“ begleiten 
durch Lieder und Texte und laden zum Mitfei-
ern und Mitsingen ein.
In den Ruhepunkt-Andachten der Christuskir-
che, die traditionell in der dunklen Jahreszeit 

von Oktober bis Märzeinmal im Monat sams-
tags um 18 Uhr gefeiert werden, nehmen Mu-
sik und Gesang mit den Liedern vor allem aus 
Taizé und Iona eine große Rolle ein. Ein In-
strumental-Ensemble begleitet die musikali-
schen Andachten. Um sich mit den Liedern 
vorab vertraut zu machen, gibt es ab 17 Uhr in 
der Kirche die Möglichkeit, die in der An-
dacht gesungenen Lieder kennenzulernen und 
gegebenenfalls auch mehrstimmig einzuüben. 
Die Liturgie der Andacht liegt in den Händen 
von Pfarrer Jan Spangenberg.

Infonachmittag
am Gymnasium
Oberursel (ow). Das Gymnasium Oberursel 
lädt für Freitag, 16. Februar, die Kinder des 
vierten Grundschuljahrgangs und ihre Eltern 
zum Informationsnachmittag ein. Beginn ist 
um 16 Uhr in der Aula des GO. Nach der of-
�ziellen Begrüßung �nden für die Kinder 
Schnuppertouren statt, während sich die El-
tern an diversen Ständen über das schulische 
Ganztagsangebot informieren können. Die 
Veranstaltung endet um 19 Uhr.

Horex-Motorräder
Oberursel (ow). Der Verein für Geschichte 
und Heimatkunde lädt für Montag, 19. Febru-
ar, zum Vortrag „100 Jahre Horex-Motorräder 
– zum Erfolg mit Motoren aus Oberursel“ ein. 
Referent Helmut Hujer, der seine beru�iche 
Laufbahn am Standort Motorenfabrik Oberur-
sel, heute Rolls Royce, absolvierte, hat nicht 
nur die mehr als 130-jährige Standortge-
schichte aufgearbeitet und als 900 Seiten star-
kes Werk veröffentlicht, sondern spürte die 
Wurzel, aus der der Motor der Horex hervor-
ging, auf. Anlässlich des Jubiläums „100 Jah-
re Motorradmarke und -�rma Horex“ hat er 
dieses Stück Unternehmensgeschichte zusam-
mengefasst. Der Vortrag beginnt um 20 Uhr 
im Ferdinand-Balzer-Haus, Schulstraße 25. 
Gäste sind willkommen, Eintritt frei.

Konzert zum 
neuen Jahr
Oberursel (ow). Das 
Streichorchester Taunus lädt 
für Sonntag, 25. Februar, um 
18 Uhr zu einem Konzert 
zum neuen Jahr ein. Das Or-
chester unter der Leitung 
von Dorothee Birke wird im 
Pfarrheim St.Sebastian/
Stierstadt Werke vom Ba-
rock bis zur Moderne spie-
len. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Diskussion über „Digitalzwang“
Hochtaunus (how). Digitale Teilhabe ist 
wichtig, aber das Recht auf ein analoges Le-
ben ist genauso bedeutend für eine inklusive 
Gesellschaft. Wo ist hier der richtige Weg? 
Das fragt die Katholische Erwachsenenbil-
dung Hochtaunus (KEB) bei einem Online-
Gespräch am Donnerstag, 22. Februar, um 20 
Uhr. Unter dem Titel „Der Digitalzwang“ dis-
kutieren zwei Fachleute der Digitalisierung: 
Dr. Constanze Kurz, Informatikerin und Spre-
cherin des Chaos-Computer-Clubs, sowie 
Professor Dr. Joachim Allgaier, Professor für 
Kommunikation und Digitalisierung am Fach-
bereich Oecotrophologie der Hochschule Ful-
da.
Jeder Klick im Internet hinterlässt digitale 
Spuren und macht verwundbar für Tracking 
und Hacking. Viele geben freiwillig ihre Da-
ten preis und unterwerfen sich den Regeln 
großer Tech-Konzerne. Im Gespräch wird es 
darum gehen, über diese Digitalabhängigkeit 
nachzudenken, über die Freiheit und um die 
Mündigkeit als Mensch.
Joachim Allgaiers Fachgebiet ist die Schnitt-
stelle von Wissenschaft, Technik und Gesell-

schaft und die Kommunikation über digitale 
Medien. Er beschäftigt sich beispielsweise 
intensiv mit der öffentlichen Wissenschafts-, 
Technik- und Gesundheitskommunikation auf 
YouTube, in journalistischen Medien und in 
der Populärkultur sowie mit der Untersuchung 
und Verbreitung von Desinformation und wis-
senschaftsfeindlichen Bewegungen.
Constanze Kurz ist eine der relevantesten 
Stimmen in Deutschland, wenn es um Daten-
schutz, Datensicherheit und Netzpolitik geht. 
Ihre Analysen nehmen insbesondere die ethi-
schen Fragen der Digitalisierung in den Blick. 
Für ihr gesellschaftspolitisches Engagement 
erhielt sie zahlreiche Preise, darunter die 
Theodor-Heuss-Medaille für vorbildliches de-
mokratisches Verhalten.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldungen 
sind bis zum 21. Februar per E-Mail an keb.
hochtaunus@bistumlimburg.de möglich. Die 
KEB nutzt das Videokonferenztool „Zoom“, 
und der entsprechende Link zur Teilnahme 
wird zeitnah vor der Veranstaltung versendet. 
Die Moderation des Abends übernimmt Mein-
hard Schmidt-Degenhard.

Der Rathaus-Sitzungssaal ist gut besucht beim Neujahrsempfang der SPD. Foto: bg
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
17. bis 23. Februar 2024

In der aktuellen Wirkungsphase 
der Sterne fällt es Ihnen leicht, 
neue Bekanntschaften zu schlie-
ßen. Dadurch erfährt gerade Ihr 
Privatleben eine ungemeine Be-
reicherung.

Sie überlegen, was Sie forcieren 
möchten, und gehen die Aufgabe 
zielstrebig an. Doch alleine wer-
den Sie das Problem nicht lösen 
können: Suchen Sie sich aktive 
Mitstreiter.

Haben Sie nur keine Hemmun-
gen, etwas aus sich herauszuge-
hen. Deutliche geäußerte For-
derungen dürften jetzt mehr 
bewirken als bescheidene Zu-
rückhaltung. Packen Sie es an. 

Man will Sie zu einer Entschei-
dung drängen, hinter der Sie nun 
einmal nicht stehen. Machen Sie 
klar, dass Sie nicht einfach um 
des lieben Friedens nachgeben 
werden.

Ihre Leistungskraft ist riesig, 
und die aktuelle Sternkonstel-
lation lässt Sie entschlossen und 
zielstrebig Herausforderungen  
angehen, vor denen andere Angst 
haben. 

Oops! Es kommt wieder einmal 
ganz anders als geplant. Jetzt 
zeigt sich, was Sie an Flexibilität 
zu bieten haben. Eine spontane 
Einladung sollten Sie unbedingt 
annehmen. 

Auf Ihre eigenen Vorstellungen 
kommt es diesmal gar nicht an, 
wenn Sie einen Auftrag über-
nehmen. Sie sollen sich nur um 
das kümmern, was man aus-
drücklich von Ihnen verlangt.

Voller Elan erledigen Sie die an-
stehenden Aufgaben, packen im 
Freundeskreis mit an und helfen 
Kollegen, die nicht weiterkom-
men. Das wird wahrlich eine tol-
le Woche. 

Eine ungünstige Arbeitssituation 
beeinträchtigt Ihren gewohnten 
Rhythmus. Versuchen Sie, mög-
lichst gelassen zu bleiben, bis Sie 
wieder den Überblick haben und 
frei agieren können. 

Allmählich wendet sich das 
Blatt: Ihnen kann diese Ent-
wicklung nur recht sein, denn 
dadurch sind nun auch die ande-
ren gezwungen, ihre Karten auf-
zudecken!

Die kleineren Reibereien sollten 
endgültig der Vergangenheit an-
gehören. Richten Sie den Blick 
nach vorn, eine Menge span-
nender und finanziell lohnender 
Aufgaben warten auf Sie.

Es kann passieren, dass sich in 
dieser Woche eine Tür, an die 
Sie schon lange geklopft haben, 
wie von selbst öffnet. Wichtig ist, 
dass Sie ganz hinter Ihren Plä-
nen stehen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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FreiwilligeSuchtkrankenHilfe e.V.
www.f-s-h.de info@f-s-h.de

Nur du allein schaffst es –
aber du schaffst es nicht allein

Tel. 0800 7824823

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Die neue Pfarrerin Evelyn Giese freut sich auf viele Gespräche mit ihren Gemeindemitgliedern 
in Steinbach und Stierstadt-Weißkirchen. Foto: Astrid Bergner

Evelyn Giese schreitet mutig voran
Oberursel (a.ber). „Mutig voran!“ Wenn 
Evelyn Giese am kommenden Sonntag of�zi-
ell in der St.-Georgs-Kirche in ihr Amt als 
Pfarrerin für die Versöhnungsgemeinde und 
die Steinbacher St.-Georgs-Gemeinde einge-
führt wird, tritt eine Theologin in den Dienst, 
der dieser Wahlspruch des Verbands Christli-
cher Pfad�nder (VCP) seit ihrer Jugend Richt-
schnur war. „Dass wir Christen gemeinsame 
Wege �nden und uns unterstützen – und dass 
wir Freude haben, am Baum des Lebens zu 
wirken: das ist mir wichtig“, sagt die neue 
Pfarrerin im Gespräch. Evelyn Giese wird in 
Zukunft mit je einer halben Stelle ihre Pfar-
rerkollegen Klaus Hartmann und Herbert 
Lüdtke in Stierstadt-Weißkirchen und Stein-
bach unterstützen. 
Für Team-Arbeit hatte die 1960 in Frankfurt 
Geborene schon immer etwas übrig. Seit ihrer 
Kindheit sei sie geprägt durch kirchliche Ju-
gendgruppen, Pfad�nder und Mitarbeit im 
Evangelischen Jugendwerk Frankfurt. Nach 
fünf Jahren Beruf als ausgebildete Bankkauf-
frau vertiefte Evelyn Giese dann im Theolo-
giestudium, was positive und fruchtbare Zu-
sammenarbeit sein kann. „Wir waren große 
Jahrgänge mit mehr als 90 Studenten und be-
kamen in kleinen Teams sogenannte Pra-
xisprojekte angetragen, die über theologische 
Themen und Kirche als Institution hinaus die 
Aufgabe hatten, Lebensläufe zu erforschen – 
Menschen zu fragen: Wer seid ihr?“, erinnert 
sie sich an ihre Studienzeit. Auch feministi-
sche Theologie spielte eine Rolle, „aber die-
ses Thema kam dann in der Gemeindearbeit 
wenig vor. Welches Geschlecht Gott hat? Das 
�nde ich heute nicht mehr so spannend“, 
schmunzelt Evelyn Giese. Die 63-jährige, die 
nach dem Theologie- und Pädagogik-Studium 
in Frankfurt, Marburg und Heidelberg und ih-
rem Vikariat in Frankfurt-Preungesheim 1997 
zur Pfarrerin der EKHN ordiniert wurde, liebt 
die praktische Gemeindearbeit.
Nach Stationen in Raunheim, Friedrichsdorf 
und weiteren zehn Jahren als Gemeindepfar-
rerin in Niddatal für die Dörfer Bönstadt und 
Kaichen freut sich Evelyn Giese nun auf die 
Menschen in ihren beiden neuen Gemeinden. 
„Der Jahreskreis, Feste, Jubelkon�rmationen, 
Kon�-Arbeit – das normale Miteinander, dar-
auf bin ich gespannt. Menschen integrieren, 
die an Traditionen hängen und solche, die 
Neues wollen und wagen“, erzählt sie. Sie 
selbst habe durchaus „eine traditionelle Linie“ 
in sich. „Meine Großmutter aus Ostpreußen 
hat immer das Kreuz über dem Laib Brot ge-

macht, ehe sie ihn anschnitt.“ Die in Groß-
stadt- wie Dorfgemeinden erfahrene Pfarrerin 
ist pragmatisch: „Ich arbeite mit dem, was ich 
vor�nde. Ich gucke: Was ist hier, und dann 
fällt mir dazu etwas ein.“ 
Und das Thema Zusammenarbeit und Fusion 
von Gemeinden mit anstehenden endlosen 
Sitzungen und Gremienarbeit, das jetzt so 
weit oben in den kirchlichen Diskussionen 
steht? Dieses Thema, sagt Pfarrerin Giese, 
habe sie schon seit ihrem Vikariat begleitet. 
Auch hier gelte der alte Pfad�nderspruch: 
Mutig voran. Die Zusammenarbeit in neuen 
„Nachbarschaftsräumen“ des Dekanats sei 
„wie eine Jonglage, bei der man verschiedene 
Bälle in der Luft halten muss. Du kannst nicht 
alles bewahren, du musst auch loslassen, um 
an anderer Stelle etwas aufzufangen, und dazu 
braucht es die kreative Zusammenarbeit mit 
anderen Christen“, ist sie überzeugt.  Aber es 
nerve sie schon sehr, dass die hessen-nassaui-
sche Landeskirche die Dinge zuvor selbst so 
wenig durchdacht habe. Man müsse in diesem 
Prozess des Ressourcen-Schrumpfens doch 
auch auf die Suche gehen nach neuen Res-
sourcen, Partnern und Finanzierungsmöglich-
keiten, bevor man zum Beispiel Gemeinde-
häuser aufgebe; und auch Fragen der Geogra-
�e und Logistik, welche gemeindlichen Krei-
se jetzt wo statt�nden sollen, würden vernach-
lässigt. „Und welche Lösungen gibt es für 
diejenigen, die im Prozess nicht mitgenom-
men werden können?“, gibt die einfühlsame 
und bodenständige Seelsorgerin zu bedenken. 
Daran knüpfe sich auch die Frage nach der 
Identität einer Gemeinde und des Einzelnen. 
Es gelte, wie in der Bibel beschrieben, natür-
lich auch der Anspruch, „mal über den Hügel 
rüber zu kommen“, wenn es notwendig sei. 
Die neue Pfarrerin, Mutter eines erwachsenen 
Sohnes, wird mit ihrem langjährigen Lebens-
gefährten demnächst hierher umziehen. 
„Freuet euch in dem Herrn alle Wege, und 
abermals sage ich: Freuet euch!“ sei einer ih-
rer Lieblings-Bibelverse. „Wir können getrost 
sein, gerade in herausfordernden Zeiten, denn 
wir wissen, dass Gott uns begleitet“, sagt Eve-
lyn Giese. Besonders gespannt und zuver-
sichtlich sei sie im Blick auf die Kinder- und 
Jugendarbeit. „Da haben wir eine prima Tra-
dition für die Zukunft!“
Pfarrerin Evelyn Giese wird am Sonntag, 18. 
Februar, um 17 Uhr in einem festlichen Got-
tesdienst in der St. Georgskirche von der stell-
vertretenden Dekanin Claudia Biester in ihr 
Amt eingeführt.

Schutzfrau Ina Selzer 
hat Sprechstunde
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 22. Februar, 
gibt es wieder eine offene Sprechstunde der 
Polizei im Erdgeschoss des Rathauses. Von 10 
bis 12 Uhr können Bürger dort der Schutzfrau 
vor Ort, Ina Selzer, ihre Fragen stellen oder 
Themen besprechen, die ihnen am Herzen lie-
gen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Außerhalb der Sprechstunde ist Ina Selzer oft 
zu Fuß in der Stadt unterwegs und immer an-
sprechbar. Es können beispielsweise verdäch-
tige Wahrnehmungen im sozialen Umfeld an 
sie herangetragen werden, aber auch bei Fra-
gen zum Thema häusliche Gewalt/Gewalt-
schutzgesetz oder bei Straftaten zum Nachteil 
älterer Menschen hat sie ein offenes Ohr. Auch 
außerhalb der polizeilichen Sprechstunde ist 
Ina Selzer in der Polizeistation Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 7, werktags unter der 
Telefonnummer 06171-624020 oder per E-
Mail an Svo.pst-oberursel.ppwh@polizei.hes-
sen.de erreichbar. In dringenden Fällen sollte 
jedoch immer der Notruf 110 gewählt oder 
Kontakt mit der Polizeistation Oberursel auf-
genommen werden. Die nächste offene Sprech-
stunde �ndet am Donnerstag, 14. März, statt.
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Die Experten des ARTEMIS Augenzentrum Eschborn
informieren Sie über Symptome und Behandlung des Grauen 
Stars und der altersbedingten Makuladegeneration (AMD).

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung

T: 0611 734290
oder online:
www.artemiskliniken.de/infoabend-grauer-star

ARTEMIS Augenzentrum Eschborn
Kölner Straße 12 · 65760 Eschborn 
www.artemiskliniken.de/eschborn · eschborn@artemiskliniken.de

Augenzentrum 
Eschborn

QR-Code scannen, 
online anmelden.

Grauer Star und AMD
Infoabend

Nächster
Termin:

22.02.2024
17-18 Uhr,Eschborn

(kostenfrei)

•   Individuelle
P� egeberatung

•   Ambulante
häusliche P� ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit P� ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – p� egerischer Notdienst!

Klick . . . 

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Foto: Marc Schrott

Expertenrat
Verstopfte Nase? Was tun?

Können Bakterien fliegen? Eine Frage, die unser Professor uns 
im Studium gestellt hat. Die Antwort ist: Nein – aber die Staub-
artikel, auf denen sie leben oder von denen sie sich ernähren. Ein 
klärender Regen bringt die Bakterien und Viren auf den Boden der 
Tatsachen. Aber das Gewirbel von Heizungsluft bietet den kleinen Biestern eine gute 
Chance, sich bei uns einzunisten. Im Winter stresst trockene Luft unsere Nasen-
schleimhäute. Denn wenn sie feucht sind, sortiert der Nasenschleim, ob der ange-
dockte Partikel gut oder schlecht ist. Dann prallt der Angreifer ab und wird ganz 
mechanisch mit dem von oben nach unten fließendem Schleim wieder rausgeworfen. 
Die Nase hat drei Strategien der Abwehr. Die feuchte Schleimflüssigkeit ist die erste 
Version. Ist der Angreifer trotzdem an der Nasenzelle angekommen, dann sorgen die 
Antikörper für eine Verbindung, damit dieser dann auch durch den fließenden Na-
senschleim abtransportiert werden kann. Hat es der Angreifer in die Nasenzelle ge-
schafft, muss das systemische Immunsystem ran. Für die Fitness unserer Nase kön-
nen wir jede Menge tun. Zum Beispiel ist es wichtig, ausreichend klares Wasser zu 
trinken (2–3 Liter pro Tag). Stoßlüften, um die Luft auszutauschen, ist auch förderlich. 
Zwei Mal am Tag für zehn Minuten Querlüften ist die Empfehlung. Die Luftbefeuchter 
an Heizungskörper, die unsere Eltern im Einsatz hatten, können helfen, aber nur, wenn 
diese jeden zweiten Tag durch die Spülmaschine gehen – denn im feuchtwarmen 
Milieu vermehrt sich auch das, was wir nicht wollen.
Aus der Apotheke können isotonische Salzwasser-Nasensprays auch langfristig un-
bedenklich helfen, die Nasenschleimhäute feucht zu halten. 
Ist die Nase dicht, dann sind abschwellende Nasensprays für maximal eine Woche 
eine pragmatische Hilfe. Danach setzt ein Gewöhnungseffekt ein und unser eige-
nes System wird faul. Wenn Sie über drei Monate den Schnupfen nicht losbekom-
men,dann ist das ein chronisches Problem, das vom Arzt betrachtet werden muss.

Ihr
Marc Schrott
Bei weiteren Fragen erreichen Sie unser Expertenteam mit über 40 Apothekern über 
die Servicehotline unserer Website www.apothekeprime.de: 06171 9161 444.
Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51 · 61449 Steinbach

„Sie bestellen – wir liefern
im gesamten Rhein-Main-Gebiet.*
Über 100.000 Produkte auf Lager.

…oder besuchen Sie uns vor Ort in unseren Apotheken

www.ihre-apotheker.de/
standorte

*bei Rezept oder ab 25,- € Bestellwert versandkostenfrei

Lösen Sie
Ihr E-Rezept 

rund um
die Uhr ein!

Stehende Ovationen für
angehende GO-Abiturienten
Oberursel (ow). Mit einem beeindruckenden 
Konzert verabschiedete sich vor Kurzem der 
Abiturjahrgang 2024 in der Aula des Gymna-
siums Oberursel. Vor den zahlreich erschiene-
nen Freunden, Verwandten und Lehrkräften 
boten die angehenden Abiturienten zusammen 
mit einigen Schülern unterer Jahrgänge und 
sogar einem Lehrer als Ehrengast ein fast 
dreistündiges buntes Programm. Cosima Her-
bertz und Felix Triefenbach führten als Mode-
rations-Duo durch den Abend. Zusammen mit 
Elisabeth Budimann, die bei vielen der Bei-
träge selbst mitwirkte, hatte Cosima den 
Abend federführend organisiert und vorberei-
tet. Schulleiter Dr. Alexander Begert begrüßte 
die Gäste in einer kurzen Ansprache und be-
tonte, welch’ lange Tradition die Abi-Jahr-
gangskonzerte am GO haben. Aufgrund sei-
ner bisherigen Erfahrungen mit GO-Konzer-
ten freue er sich auf einen großartigen Abend 
mit einem abwechslungsreichen Programm. 
Besonders dankte er Jonathan Wrede und Flo-
rian Friesenhahn, die zwei Tage die Schüler 
bei Aufbau und Proben mit der Aula-Technik 
unterstützt hatten. Ebenfalls dankte er Sabine 
Reinke und Bent Duddek, die auf der Bühne 
musikalische Unterstützung leisteten.  
In den folgenden knapp drei Stunden traten En-
sembles wie der Musik-Leistungskurs mit 
Freunden, „Bruno’s Friends“, das GO-Kam-
merorchester, „Dream Sphere“ oder die Big 
Band unter Leitung von Sabine Reike auf. Als 
Dirigierende wirkten dabei unter anderem La-
vinia Heim, Nadine Korn oder Mathilde Ochs 
mit. Die Klavierbegleitung übernahmen Telma 
Rodrigues Boulahfa, Bent Duddek, Elisabeth 
Budiman oder Kai Fichtmüller. Sogar das 
Kammerorchester wurde dieses Mal nur von 
der mitspielenden ersten Geige, Johanna Mohr 
(Q2), dirigiert und meisterte seine drei Stücke 
mit Bravour. Als Solisten glänzten So�a Maul 
(Q2, Gesang), Roman Petersen (Gesang, Quer-

�öte), Elisabeth Budimann (Gesang), Martin 
Schanne (Saxofon), Bianca Klewinghaus (Ge-
sang), Carmen Ballüder (Gedichtvortrag), Emi-
ly Maul (Gesang), Chiara Schäfer (Gesang), 
Niklas Eitel (Trompete), Greta Gimm, Josephi-
ne Peters, Paula Albin und Jens Frowerk (Ak-
kordeon). Der PoWi- und Biologielehrer, der 
Leiter des Fachbereichs II ist, war als Ehrengast 
des Abiturjahrgangs geladen worden.
Das Programm reichte von Klassik über Film-
musik aus „The Greatest Showman“ oder 
„Mamma Mia“, Klezmer-Musik, A-cappella-
Stücken, Big-Band-Sound, Songs der 50er- und 
60er-Jahre, aktuellen Popsongs bis hin zu Ei-
genkompositionen, die im Rahmen der fach-
praktischen Prüfungen in Musik entstanden 
waren. Dazu gehörte zum Beispiel Elisabeth 
Budimanns Ballade „Viel leichter“ oder das 
„Nintendo-Medley“ von Felix Triefenbach. 
Auch Carmen Ballüder beeindruckte und be-
rührte das Publikum zutiefst mit dem selbstge-
schriebenen Gedicht „Verborgen“. Passend 
zum bevorstehenden Super-Bowl führten Sina 
Schneider, Mathilde Ochs, Hannah Fach, Elisa-
beth Budimann, Anouschka Tomascheit, Clara 
Goedel, Chiara Schäfer, Senja Rasner und Ja-
mie Iller einen Pompon-Tanz auf. Die Darbie-
tungen wurden mit stehenden Ovationen gefei-
ert. Bevor die geforderte Zugabe auf der Bühne 
mit dem gemeinsam gesungenen „Auf uns!“ 
von Andreas Bourani gefeiert wurde, bedankten 
sich Schüler des Abiturjahrgangs bei Jonathan 
Wrede, Florian Friesenhahn, Bent Duddek, Sa-
bine Reinke und Marc Ziethen für die Unter-
stützung bei der Durchführung und Organisati-
on des Abends sowie bei Manuela Gaffran für 
die Hilfe bei der Organisation und den Verkauf 
von Snacks und Getränken in der Pause. Schul-
leiter Begert belohnte alle Mitwirkenden „aus-
nahmsweise“, wie er betonte, mit den ersten 
beiden Stunden schulfrei für einen gelungenen 
Abend. (jun)

Mit dem Hit von Andreas Bourani „Auf uns!“ verabschieden sich die Abiturienten des Jahres 
2024 von ihren Zuhörern. Foto:  Ulla Föller 

Jüdische Einrichtungen in der NS-Zeit
Oberursel (ow). Für Donnerstag, 22. Februar, 
lädt der Geschichts- und Kulturkreis Obersted-
ten ab 19 Uhr in das Alte Rathaus Oberstedten, 
Kirchstraße 34, zum Vortrag der Oberurseler 
Historikerin Angelika Rieber „Im Ganzen ist 
so eine gedrückte Stimmung bei uns“. 
Es geht dabei um jüdische Einrichtungen und 
Geschäfte während der NS-Zeit in Obersted-
ten und Umgebung. 1910 wurde das Jüdische 
Genesungsheim in Oberstedten eingeweiht. In 
seinen Anzeigen warb das Heim nicht nur mit 
modern und gemütlich eingerichteten Zim-
mern, sondern empfahl sich auch mit der 
„schönsten Lage am Wald“. 1935 mussten die 
Kurgäste und die Bediensteten erste direkte 
Angriffe auf das Kurheim erleben. „Eine An-
sammlung“ hatte sich vor dem Haus gebildet, 

Steine wurden geworfen. Nach dem Novem-
berpogrom 1938 musste das Genesungsheim 
den Betrieb schließen. Mit dem Aprilboykott 
am 1. April 1933 begann eine systematische 
Kampagne des NS-Staates gegen jüdische 
Geschäftsinhaber und jüdische Einrichtungen. 
Sie wurden boykottiert, unter Druck gesetzt, 
kriminalisiert und zum Verkauf ihrer Geschäf-
te gezwungen.
In ihrem Vortrag wird Rieber vor allem Bei-
spiele aus Oberursel, Oberstedten und Bad 
Homburg vorstellen. Sie zeigen die Integrati-
on jüdischer Bewohner in die Gesellschaft vor 
1933 ebenso wie den Ausschluss von Juden 
aus dem öffentlichen und dem Wirtschaftsle-
ben nach dem Beginn der NS-Zeit. Der Ein-
tritt ist frei.

Musikalische Sonntagsmatinee
Oberursel (ow). Zur Neuau�age der „Musi-
kalischen Sonntagsmatinee“ im Café des Kul-
turzentrums Alte Wache sind alle Musikbe-
geisterten für Sonntag, 25. Februar, eingela-
den. Beginn ist um 10.30 Uhr im Kulturzent-
rum, Pfarrstraße 1. Die Veranstaltung wird bis 
13 Uhr dauern. Nachwuchsmusiker erhalten 
bei dieser Veranstaltungsreihe die Möglich-
keit, solo oder als Kammermusiker, vor Pub-
likum aufzutreten. „Auch diesmal werden 
junge Künstler der Musikschule Bad Hom-
burg klassische und teilweise sehr anspruchs-

volle Stücke am Klavier, auf Streich- oder 
Blasinstrumenten spielen. In den Pausen zwi-
schen den musikalischen Darbietungen kann 
das Publikum ein leckeres Frühstück genie-
ßen, das unser Team vorbereitet hat “, erläu-
tert Volker Thier, der im Team der Alten Wa-
che für das Kulturprogramm verantwortlich 
ist. Da die Anzahl der Plätze begrenzt ist, bit-
tet das Team der Alten Wache um Reservie-
rungen per E-Mail an cafe@alte-wache-
oberstedten.de oder über die Homepage unter 
www.alte-wache-oberstedten.de.
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Freuen sich über den Erfolg und den Bezirkspokal (v. l.): Trainer Michal Lubas, Jasmin Scheld, 
Maira Chehab und Julia Scheld. Foto: TVW

TVB-Volleyballer gegen Orplid
Oberursel (gw). In der Volleyball-Oberliga 
Hessen steht für die Männer des TV Bom-
mersheim nach dem spielfreien Fastnacht-
Wochenende am Samstagabend eine eminent 
wichtige Begegnung auf dem Programm. Um 
20 Uhr erwartet das Team um Spielertrainer 
Patrick Hehl nämlich den Tabellennachbarn 
Orplid Darmstadt in der Sporthalle der Phil-
ipp-Reis-Schule in Friedrichsdorf.
Die aktuelle Tabelle verdeutlich die Brisanz 
dieser Partie: Bommersheim und Darmstadt 
haben nach 15 Spieltagen jeweils 19 Punkte 
auf dem Konto, wobei der TVB mit 32:35 Sät-
zen auf Platz acht zu �nden ist und Orplid mit 

27:34 Sätzen auf Rang neun – und damit dem 
ersten Abstiegsplatz.
Das Hinspiel endete am 12. November in der 
Sporthalle im Bürgerpark Nord in Darmstadt 
mit einem 3:1-Erfolg der Südhessen und auch 
wegen dieses Ergebnisses wollen die Bom-
mersheimer am Samstag mit der Unterstüt-
zung ihrer Fans den Spieß umdrehen.
Ebenfalls ein Heimspiel steht für die Volley-
ball-Frauen des TV Bommersheim auf dem 
Programm, die im Rahmen der Oberliga-Ab-
stiegsrunde am Samstag um 17 Uhr in der 
PRS-Sporthalle in Friedrichsdorf gegen die 
TG Wehlheiden antreten.

Pokaltriumph für Tischtennis-Team
Oberursel (ow). Erstmals in der Vereinsge-
schichte holt eine Tischtennismädchenmann-
schaft den Bezirkspokal nach Weißkirchen.
In Selters traten alle über die Kreise quali�-
zierten Nachwuchsmannschaften in Halb- und 
Finalspielen gegeneinander an. Mit dem 
Kreispokalsieg im Dezember 2023 hatte sich 
die Mannschaft des TV 1889 Weißkirchenden 
Weg zu diesem Erfolg geebnet.
Maira Chehab sowie Julia und Jasmin Scheld 
erkämpften sich den Bezirkspokalsieg in der 
Konkurrenz Mädchen 13 mit einem 4:1-Sieg 
gegen die Mannschaft der TSG Niederhof-
heim. Mit zwei Siegen im Einzel trug Jasmin 
Scheld maßgeblich zu diesem Triumph bei. 
Die weiteren Punkte steuerte Maira Chehab 
einmal im Einzel und im Doppel an der Seite 
von Julia Scheld bei.
Auch in der aktuellen Punktspielrunde führt 
die Mannschaft des TVW die Tabelle an. In 
der Kreisliga 13 Hochtaunus konnte vor 
Weihnachten die Herbstmeisterschaft gesi-

chert werden. Jetzt gilt es, konzentriert in die 
letzten Spiele dieser Saison zu gehen.
„Wir sind alle total begeistert. Die Mädchen 
haben in den zurückliegenden Wochen gut 
trainiert. Das wurde nun mit diesem tollen Er-
folg belohnt“, sagt Jugendleiter Ulrich 
Blaschke.
Kinder ab sechs Jahren können beim TVW in 
den Tischtennissport hineinschnuppern. Das 
Anfängertraining ist spielerisch aufgebaut, 
beinhaltet koordinative Übungen und das ers-
te Erlernen von Tischtennisschlagtechniken 
am Tisch. Mitzubringen sind sportliche Klei-
dung und Freude an der Bewegung.
Zweimal wöchentlich trainiert die Nach-
wuchsperspektiv- und Leistungsgruppe. Trai-
niert werden die konditionellen sowie koordi-
nativen Fähigkeiten; die bereits erlernten 
Tischtennisschlagtechniken werden optimiert 
und Spielzüge erlernt und verbessert. Ein Pro-
betraining ist jederzeit möglich. Anmeldung 
per E-Mail an tt@tv-weisskirchen.de.

Baist gewinnt Laufserie,
Bienert holt Silbermedaille
Hochtaunus (fk). Geschafft! Die Winterlauf-
serie 2023/2024 in Jügesheim ist beendet, und 
es gibt eine Gesamtsiegerin aus dem Taunus. 
Bereits nach dem dritten Wertungsrennen der 
vierteiligen Serie lag Franziska Baist (SGK 
Bad Homburg) in Front. 
Beim Finale ließ die Kurstädterin dann auch 
nichts mehr anbrennen. Mit 36:13 Minuten 
für die zehn Kilometer holte sich Baist in star-
ken 36:13 Minuten den Tagessieg und blieb 
damit nur zwei Sekunden über ihrer Marke 
vom Januar-Rennen. Als Zweite überquerte 
Kathrin Lehnert (MTG Mannheim/W20) die 
Ziellinie im „Main-Energie-Stadion“, hatte 
mit 37:34 Minuten jedoch keine Chance, der 
SGK-Läuferin gefährlich zu werden.
Für die Serie wurden die drei schnellsten Zei-
ten berücksichtigt. In Summe kam Baist hier 
auf 1:48:48 Stunden. Zweite der Gesamtwer-
tung wurde Kathrin Lehnert (1:50:03 Stun-
den). Auch Maria Arbogast (RFC Obersted-
ten) konnte sie freuen. Die W65-Seniorin war 
beim letzten Wertungslauf als Dritte ihrer 
Klasse 65:55 Minuten unterwegs. In der Serie 
„lief“ es im wahrsten Sinne des Wortes noch 
besser, standen doch hier 3:13:52 Stunden 
und ein zweiter Platz auf der Urkunde.
Bei den Männern trug sich im vierten Rennen 
Fabian Sposato (SSC Hanau-Rodenbach/
M20) mit 30:50 Minuten in die Siegerliste ein 
und zog seinen Team-Kollegen Dirk Busch 
(30:52 Minuten) zu einem neuen deutschen 
Rekord in der Altersklasse M45. 
Schnellster Mann aus dem Taunus war einmal 
mehr der Steinbacher Sebastian Bienert (LG 
Bad Soden-Neuenhain/M30) mit 33:48 Minu-
ten auf dem fünften Platz. Der konditionsstar-
ke Altenp�eger war in Jügesheim insgesamt 
1:39:56 Stunden (Vierter Gesamtwertung) 

unterwegs, was ihm „Silber“ bei den M30ern 
einbrachte. 
Mit von der Partie auf dem �achen Rundkurs 
waren auch noch Marco Fiedler (FSV Fried-
richsdorf/4. M55) mit 44:41 Minuten, Torsten 
Patt (SC Oberursel/7. M55) in 49:02 Minuten, 
Wolfgang Luckhardt (6. M60) mit 51:12 Mi-
nuten sowie Rainer Schauer (beide Team Tau-
nusläufer/4. M70) in 58:53 Minuten.

Der Steinbacher Sebastian Bienert (LG Bad 
Soden/Neuenhain) holt sich bei der Winter-
laufserie in Jügesheim als schnellster „Tau-
nus-Mann“ die Silbermedaille in der Serien-
wertung bei den M30ern und hat im letzten 
Wertungsrennen mit 33:48 Minuten (10 Kilo-
meter) die Nase vorne. Foto: fk

Zwölf Medaillen für die
Königsteiner Leichtathleten
Hochtaunus (fk). Weinrot war die Farbe des 
Wochenendes bei den hessischen Hallen-
Meisterschaften der Aktiven im Sportzentrum 
Kalbach. Die Asse des Königsteiner LV räum-
ten gleich zwölf Medaillen, darunter sechs 
Titel, ab. 
Jan Dillemuth und Christoph Schrick gehör-
ten bei den 1500 Metern zu den Favoriten, 
machten es aber spannend. Denn auch Moges 
Dargie Mengesha (TuS Kelsterbach) hatte 
eine Medaille im Visier. Der gebürtige Äthio-
pier suchte sein Heil in der Flucht und war 
dem Feld teilweise rund 50 Meter enteilt. Drei 
Runden vor Schluss zog das KLV-Duo dann 
einen langen Endspurt an. In der entscheiden-
den Phase ging Dillemuth nach vorne, holte 
mit 3:49,21 Minuten den Titel und löste auf 
Anhieb das Ticket zur Hallen-DM in Leipzig. 
Christoph Schrick wurde nach 3:52,09 Minu-
ten Dritter, hatte die DM-Norm aber schon 
vorher in der Tasche.
Am zweiten Tag der Titelkämpfe stand das 
Duo erneut auf der Bahn. Wieder setzte Jan 
Dillemuth im richtigen Moment seinen Spurt 
an und tütete mit 1:52,44 Minuten den zwei-
ten HM-Titel ein. Christoph Schrick musste 
mit Platz fünf (1:56,25 Minuten) zufrieden 
sein. In Sachen Jugend-DM kann Julian Ru-
bel (auch KLV) planen. Der U20er lief über 
60 Meter bei den Männern mit und markierte 
im Vorlauf (7,03 sec.) eine Bestzeit, die er im 
Zwischenlauf (7,08 sec.) bestätigte und somit 
zweimal die DM-Norm (7,15 sec.) unterbot. 
Rubel war auch der Startläufer der KLV-Staf-
fel über 4 x 200 Meter. Nach ihm trugen Finn 
Kohlenbach, Sven Müller (Friedrichsdorf) 
und Aurelio Maulana (alle noch U23) das 
Staffelholz in �otten 1:29,68 Minuten um die 

Bahn und holten „Silber“. Bei den Frauen 
überzeugte Jana Marie Becker (KLV) bei ih-
rem Ausflug auf die Unterdistanz. Die 
800-Meter-Spezialistin, erst 2024 in die Ju-
gendklasse U20 aufgerückt, lief über 400 Me-
ter in starken 55,30 Sekunden (Hallen-PB) 
zum Sieg und den zweiten Platz der deutschen 
Jahresbestenliste. KLV-Neuzugang Vanda 
Skupin-Alfa (auch U20) wurde in 57,98 Se-
kunden Dritte und blieb problemlos unter dem 
DM-Limit (58,60 sec.) für Dortmund. Über 
200 Meter gab es für Becker in 25,22 Sekun-
den eine weitere Bestleistung und die Silber-
medaille. Vanda Skupin-Alfa wurde mit 25,85 
Sekunden (5.) gestoppt. Sina Moira Wied-
mann (KLV) beendete die 800 Meter (2:17,83 
min.) als Vizemeisterin.
Ein starkes Comeback nach monatelanger 
krankheitsbedingter Bahn-Abstinenz feierte 
Sarah Köcher (KLV). Die U20-Athletin ge-
wann in tollen 9:41,64 Minuten die 3000 Me-
ter der Frauen und ist damit auch bei der DM 
in Leipzig dabei. Hindernis-Spezialistin 
Emma Graf sorgte als Dritte (9:56,86 min.) 
für eine weitere Königsteiner Medaille. Das 
Edelmetall-Festival für die Burgstädter kom-
plettierte Vanessa Grimm. Die Siebenkämpfe-
rin gewann mit 1,71 Meter den Hochsprung 
und hatte auch im Kugelring (14,66 Meter) 
die Nase vorne. Hier markierte Jessica Penz-
lin (HTG Bad Homburg) als Vierte 11,65 Me-
ter. 
Über 60 Meter war für drei heimische Sprin-
ter im Vorlauf Endstation. Jonas Hennig (TSG 
Friedrichsdorf) kam auf 7,33 Sekunden, beim 
Oberurseler Tarik El-Salim (Eintracht Frank-
furt) waren es 7,40 Sekunden, und M30-Seni-
or Ansgar Wachenfeld lief 7,41 Sekunden.   

Die aktuellen Fußballtermine
Donnerstag: TV Burgholzhausen – FC Neu-
Anspach II, Eintracht Oberursel – SG Ober-
Erlenbach, FG 02 Seckbach – 1. FC 04 Ober-
ursel, TSG 51 Frankfurt  FC 06 Weißkirchen, 
SG 08 Praunheim – SV Teutonia Köppern 
(alle 20.00), SC Riedberg – FSV Friedrichs-
dorf II (20.15), SGK Bad Homburg – DJK 
Sportfreunde Bad Homburg II (20.30).
Samstag: FSV Friedrichsdorf II – OSC Ro-
senhöhe Offenbach II (15.00), Usinger TSG 
– SV Ober-Mörlen (15.30), SGK Bad Hom-
burg II – Croatia Obertshausen (16.00).
Sonntag: FSV Steinbach II – EFC Kronberg 
II (12.30), TV Burgholzhausen II – SV Rup-
pertshain II (12.45), SV Seulberg II – 1. FC 
04 Oberursel II, FV Stierstadt II – Riedberger 
SV, FC Neu-Anspach – VfR Kesselstadt, EFC 
Kronberg – SV Steinfurth, 1. FC-TSG König-

stein II - Eintracht Oberursel (alle 13.00), SV 
Nieder-Wöllstadt – SG Eschbach/Wernborn, 
FC Mammolshain – SGK Bad Homburg (bei-
de 14.00), SG Oberhöchstadt – SV Nieder-
Weisel, TV Burgholzhausen – FSV Kloppen-
heim, SG Karben II – SV Teutonia Köppern II 
(alle 14.30), SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg II – SC 1960 Hanau II, SV Teutonia 
Köppern III – SG Rodheim II, FSV Steinbach 
– FC 06 Weißkirchen, FC Gudesding Frank-
furt – SG Westerfeld, SV Gronau – SV Teuto-
nia Köppern (alle 15.00), SV Seulberg – 1. FC 
04 Oberursel (15.15).
Dienstag: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – 
SV Ober-Mörlen (19.30), SpVgg 05/99 Bom-
ber Bad Homburg – SG Bremthal (20.00).  
Mittwoch: SV Teutonia Köppern III – SV 
Seulberg II (20.00). (gw)

Sport in Kürze
Fußball: Die Winterbesprechung für die vier 
Kreisligen im Hochtaunuskreis �ndet am 
kommenden Montag, 19. Februar, im Rahmen 
einer Video-Konferenz statt. Beginn ist um 
19.30 Uhr, wobei die Vereinsvertreter eventu-
elle Terminverlegungen bereits vorher abspre-
chen sollten.
Badminton: In der Hessenliga hat der BV 
Friedrichsdorf das Spitzenspiel gegen die SG 
Dieburg/Groß-Zimmern mit 2:6 verloren und 
ist dadurch in der Tabelle auf Platz zwei abge-
rutscht.
Basketball: In der Nachwuchs-Bundesliga 

der weiblichen Jugend U 18 erwarten die Süd-
hessen Juniors am Sonntag um 12 Uhr die 
ChemCats Chemnitz im Primodeus-Park in 
Bad Homburg.
Fußball: Im Licher-Kreispokalwettbewerbs 
2023/24 wird in der Begegnung FC 09 
Oberstedten – DJK Sportfreunde Bad Hom-
burg am 21. Februar um 20 Uhr der letzte 
Teilnehmer am Halb�nale ermittelt.
Tennis: Die Mitgliederversammlung des Hes-
sischen Tennisverbands �ndet am Samstag, 
24. Februar, statt und beginnt um 10.30 Uhr 
beim Landessportbund Hessen. (gw)

Winterball der TSGO
Oberursel (ow). Alle Tanzbegeisterten lädt 
die Turn- und Sportgemeinde 1861 Oberursel 
zu ihrem alljährlichen Winterball ein. Er �n-
det am Samstag, 17. Februar, um 20 Uhr in 
der Stadthalle statt. Einlass ist ab 19 Uhr.
Getränke und kleine Speisen wird es (aus-
schließlich) gegen Barzahlung geben, sodass 
für das leibliche Wohl gesorgt ist. Der Preis 
für die Eintrittskarte beträgt 32 Euro plus 4,30 
Euro System- und Vorverkaufsgebühr. Es 
können auch an der Abendkasse Eintrittskar-
ten zum Preis von 38 Euro erworben werden.

Für gute Stimmung sorgt die Tanz- und Party-
band „Celebration“. In den Tanzpausen zei-
gen einige TSGO-Gruppen ihr Können in kur-
zen Auftritten. Ergänzt werden diese durch 
eine „Tango-Argentino“-Tanzvorführung.
Karten können bei Frankfurt Ticket Rhein-
Main im Internet unter www.frankfurt-ticket.
de, Telefon 069-1340400 oder im Vorverkauf 
beim Ticketshop Oberursel, Kumeliusstraße 
8, erworben werden. Fragen werden in der 
TSGO-Geschäftsstelle, Telefon 06171-51860, 
E-Mail: info@tsg-oberursel.de, beantwortet.

Kreisjugendtag am 18. März
Hochtaunus (gw). Der Kreisjugendtag im 
Vorfeld des Kreisfußballtags 2024 ist neu ter-
miniert worden und �ndet nun endgültig am 
Montag, 18. März, im Dorfgemeinschaftshaus 
in Laubach (Stockheimer Straße) statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Bei der Versammlung der 

Vereins-Jugendleiter steht unter anderem die 
Wahl des Kreisjugendwarts und seines Stell-
vertreters auf der Tagesordnung.
Der Kreisfußballtag 2024 �ndet am 28. Juni 
im Foyer des Landratsamts in Bad Homburg 
statt und beginnt um 19 Uhr.
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Sonntag, 18. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr, 

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de Sonntag, 18. Februar

10.30 Uhr Klassischer Gottesdienst
(Fischer)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 18. Februar
18.30 Uhr Wortgottesfeier (Ernst) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 17. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 18. Februar
11 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 18. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 18. Februar
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 18. Februar
11 Uhr Familiengottesdienst mit Brunch, 
Basaltstraße 23, Frankfurt

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 18. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Austellungseröffnung Iryna Vale 

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 18. Februar
17 Uhr Einführungsgottesdienst in
St. Georg für Pfarrerin Evelyn Giese 

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 18. Februar
10 Uhr Hauptgottesdienst (Neddens)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 18. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 18. Februar
10 Uhr Gottesdienst (Neddens)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 18. Februar
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Stahl)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 18. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 18. Februar
17 Uhr Einführungsgottesdienst in
St. Georg für Pfarrerin Evelyn Giese 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Tanja Sacher

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 18. Februar
10 Uhr Gottesdienst 

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 3: Die wichtigsten Schritte bei Trennung und Scheidung (Teil 2)
von Andrea Peyerl
4. Denken Sie daran, dass auch mit EC-Karten und Kredit-

karten hohe Ausgaben getätigt werden können. Um Miss-
brauch zu verhindern, sollten die EC- und Kreditkarten 
des Partners gekündigt werden. 

5. Prüfen Sie Ihre Lastschriftaufträge. Sollen Einzugsermäch-
tigungen des Ehepartners gelöscht oder widerrufen wer-
den, genügt ein kurzer Blick in die Kontoauszüge und ein 
„Zweizeiler“ an die entsprechenden Gläubiger. 

6. Prüfen Sie Ihr Testament. Verfügungen für den Todesfall 
werden durch eine Trennung nicht unwirksam, vielmehr 
bleibt der Ehepartner zunächst erbberechtigt. Testamente 
sollten daher geändert oder neu errichtet werden. Ge-
meinsame Testamente (Ehegattentestamente) müssen 
notariell widerrufen werden. Denken Sie auch an die Be-

zugsberechtigung der Lebensversicherung. Regelmäßig 
ist hier der Ehepartner für den Fall des Todes begünstigt. 
Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie durch ein 
einfaches Schreiben an die Versicherung einen anderen 
Bezugsberechtigten benennen.  

7. Informieren Sie Ihre Berater und vor allem die gemein-
samen Berater (Steuerberater, persönliche Berater bei 
Banken etc.) über die Trennung. Für die Zukunft ist darü-
ber hinaus zu entscheiden, für wen die Berater tätig sein 
werden. Anderenfalls besteht die Gefahr von Interessen-
kollisionen.  

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.  
Fortsetzung am Donnerstag, dem 29. Februar 2024.
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DANKSAGUNG ✝ WIR GEDENKEN

Burkhard Kolland
* 1. Januar 1962    † 26. Dezember 2023

HERZLICHEN DANK
allen, die mit uns Abschied nahmen, 

die sich in s� ller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf so vielfäl� ge 

Weise zum Ausdruck brachten.

In liebevoller Erinnerung 
im Namen aller Angehörigen

Birte und Annika

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall dort, wo wir sind.

Annemarie Röhrl
† 12. Januar 2024

Herzlichen Dank an alle, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
für die vielen aufrichtigen Beileidsbekundungen, für die guten Worte

und Zeilen zum Trost und die großzügigen Zuwendungen für späteren Grabschmuck.
Wir werden unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma nie vergessen.

Im Namen der Familie
Marion Röhrl

Bommersheim, im Februar 2024

Für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck oder eine stumme Umarmung,

für alle Zeichen der Verbundenheit und Wertschätzung 
sagen wir herzlichen Dank.

Es tat gut zu erleben, wie viele mit uns fühlten, 
sie gern hatten und

Lotte Fischer, geb. Gralki
auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Mathias, Brigitte, Maike und Linda Fischer
Ronald und Barbara Eschmann, geb. Fischer 

Ute Kallert mit Familie
Martha Gralki mit Familie
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Irmhild Wilhelmi
geb. Schäfer 

* 1.1.1938                      † 11.2.2024 

Andrea, Christiane und Claudia 
Nathan und Charlotte 
sowie alle Angehörigen 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 21. Februar 2024, um 14.00 Uhr 
auf dem Alten Friedhof, Geschwister-Scholl-Straße, in Oberursel-Süd statt. 

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist und eine Last fallen lassen dürfen, 
die man sehr lange getragen hat, ist eine köstliche, eine wunderbare Sache. 
Hermann Hesse 

Neue Steuerformulare im Rathaus
Oberursel (ow). Ab sofort sind im Oberurseler 
Rathaus die Steuerformulare 2023 des Finanz-
amts Bad Homburg erhältlich. Diese können 
während der Öffnungszeiten im Rathaus-Foyer 
abgeholt werden. Die Stadt erhält vom Finanz-
amt nur die am häu�gsten nachgefragten For-
mulare in Papierform, zudem ist das Kontin-
gent begrenzt. Im Gegensatz zu früheren Jah-
ren sind keine Nachlieferungen vorgesehen, 
die Stadtverwaltung hat hierauf keinen Ein-
�uss. Damit möglichst viele Bürger die Formu-
lare erhalten, wird darum gebeten, diese nur für 
den eigenen Bedarf im Rathaus mitzunehmen. 
Alle Formulare können alternativ digital herun-
tergeladen werden – im Internet unter www.
formulare-b�nv.de können über die Schalt�ä-

che „Formularcenter“ alle aktuellen Vordrucke 
abgerufen werden. Auch gibt es das Verfahren 
ELSTER (Elektronische Steuererklärung), hier 
können Steuererklärungen, Einsprüche, Anträ-
ge auf Fristverlängerung oder Anpassung der 
Vorauszahlungen online erstellt und an das Fi-
nanzamt übermittelt werden. Dies funktioniert 
unabhängig vom Betriebssystem, das auf dem 
privaten Computer installiert ist im Internet un-
ter www.elster.de/eportal/formulare-leistun-
gen/alleformulare. Sobald der Formularvorrat 
im Rathaus erschöpft ist oder spezielle Vordru-
cke benötigt werden, wird darum gebeten, sich 
an das Finanzamt in Bad Homburg unter Tele-
fon 06172-1070, E-Mail: poststelle@fa-bhg.
hessen.de, zu wenden.

Große Klappe und ein Thriller
„Große Klappe, viel dahinter“ – so wird die Büh-
nenpoetin Andrea Maria Fahrenkampf angekün-
digt, die am Mittwoch, 21. Februar, beim „Klei-
ner Mittwoch“ des Vereins Kunstgriff auf die 
Lesebühne kommt. Präsentiert wird die zweite 
Ausgabe der Lesebühne von Uli Höhmann und 
Jan Cönig (Foto), die sich außerdem den Autor 
und Vorleser Paul Bokowski aus Berlin eingela-
den haben. Die Lesebühne beginnt um 19.30 Uhr 
im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6 in Ober-
ursel. Außer den beiden Gästen präsentieren Uli 
Höhmann und Jan Cönig auch, wie sie die Haus-
aufgabe der Oberurseler gelöst haben. Das Pub-
likum hatte ihnen aufgegeben, einen Thriller zu 
den Stichworten Heißkleber, Sellerie und Liebe 
zu schreiben. Eintritt frei, Reservierungen unter 
kulturcafe-windrose.de. Foto: N. Friedrich

Frühlingsbasar in Stierstadt
Oberursel (ow). Der Frühlingsbasar des Bas-
arteams Stierstadt �ndet am Sonntag, 10. 
März, von 10.30 bis 12.30 Uhr in der Vereins-
turnhalle, Platanenstraße, statt. Es ist ein gut 
sortierter Nummern-Basar für Kleidung bis 
Größe 182, Spielsachen, Bücher, Umstands-
mode und Babyzubehör. Einlass für Schwan-
gere ist um 10 Uhr. Es gibt eine Cafeteria mit 

Kuchen, Snacks und Getränken. Die Num-
mernvergabe für den Basar ist ab Sonntag 18. 
Februar, per E-Mail an basar-stierstadt@gmx.
de. Es gibt nur eine Nummer pro Anmelder 
unter Angabe von Name und Adresse. Verkäu-
fer zahlen 15 Prozent vom Umsatz plus drei 
Euro für Anmeldung und Etiketten. Der Erlös 
kommt einem wohltätigen Zweck zugute.

Bewegung im Wasser
Hochtaunus (how). Die Selbsthilfegruppe 
Hochtaunuskreis der Rheuma-Liga Hessen 
bietet mittwochs quali�zierte Bewegungsthe-
rapie im Wasser an. Die Warmwasser-Bewe-
gungstherapie entlastet die Gelenke, die Wir-
belsäule und nutzt den Wasserwiderstand zur 
Kräftigung der Muskulatur. Die Bewegungs-

therapie �ndet mittwochs von 17 bis 17.30 
Uhr in der Wicker-Klinik Bad Homburg statt. 
Es sind noch Plätze frei. Teilnahme mit einer 
ärztlichen Verordnung für Funktionstraining 
im Wasser. Infos per E-Mail an SHG-HTK@
rheuma-liga-hessen.de oder unter Telefon 
06173-64967.
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau, 
unserer guten Mu� er, Oma, Uroma, Schwester und Schwiegermu� er

Chris� ne „Christel“ Wolf
geb. Bierweiler

* 17. April 1937            † 3. Februar 2024

In s� ller Trauer
Hans Wolf

im Namen aller Angehörigen

Lange Straße 83, 61440 Oberursel-Bommersheim

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Montag, dem
19. Februar 2024, um 13 Uhr auf dem Alten Friedhof in Ob.-Bommersheim sta� .

Die Stadt Oberursel (Taunus) trauert um 

Wilhelm Steffek
* 02.07.1944      † 02.02.2024

Herr Steffek, geboren am 02.07.1944, war von Dezember 1992 bis März 1993 für die CDU-Fraktion Mitglied 
in der Stadtverordnetenversammlung. 
Des Weiteren war er von Mai 1996 bis März 1997 und nochmals von August 2000 bis März 2016 Mitglied 
im Ortsbeirat Oberstedten.
Darüber hinaus war er über 45 Jahre Ortsgerichtsvorsteher des Ortsgerichts Oberursel III - Oberstedten.
Sein ehrenamtliches Engagement wurde am 09.10.1996 mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen gewürdigt. 
Am 21.05.2019 wurde an Herrn Wilhelm Steffek für seine besonderen Verdienste die Ehrenmedaille der 
Stadt Oberursel (Taunus) verliehen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Oberursel (Taunus), den 15.02.2024

Lothar Köhler
Stadtverordnetenvorsteher

Johannes Jürgen Klein
stellv. Ortsvorsteher

Ortsbeirat Oberstedten

Antje Runge
Bürgermeisterin

Walter Gernhard
 stellv. Ortsgerichtsvorsteher

Ortsgericht Oberursel III - Oberstedten

Edith Haldorn
geb. Stöcklin

* 26. November 1935             † 05. Februar 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 22. Februar 2024
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Steinbach, Praunheimer Weg, statt.

Jürgen und Christine
Roland und Anja mit Jasmin, Tobias und Laura

Thomas

Ich bin von euch gegangen nur für einen Augenblick und nicht so weit.
Wenn ihr dahin kommt, wohin ich gegangen bin, werdet ihr fragen, 

warum ihr geweint habt.
Antoine de Saint-Exupéry

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

(Psalm 23.1)

Nach schwerer Krankheit nehmen wir Abschied
 von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Edeltraut Matthäus
geb. Fritsch

* 16. Januar 1941            † 8. Februar 2024

In stiller Trauer
Michael Matthäus

Martin und Melanie Eisert mit Anna und Pauline
Peter und Nadine Matthäus mit Svea und Finja

Kondolenzanschrift: 
Peter Matthäus · Westerbachstraße 13 · 61476 Kronberg 

Auf eigenen Wunsch möchte Edeltraut 
nur im engsten Familienkreis zu Grabe getragen werden.

Landrat Krebs überreicht 
75 000 Euro für die Bergwacht
Hochtaunus (how). Die Freude an diesem 
Termin war Landrat Ulrich Krebs deutlich 
anzusehen. Ohnehin gab es an diesem Tag 
rund um die Bergrettungsstation des DRK 
Landesverbands Hessen – Bergwacht Hes-
sen, Bereitschaft Großer Feldberg, so die of-
�zielle Bezeichnung – nur strahlende Ge-
sichter. Kein Wunder: Schließlich hatte der 
Landrat einen Zuwendungsbescheid des 
Kreises über 75 000 Euro mitgebracht, den 
er an die Bergwacht übergab.
Mit diesem Betrag unterstützt der Hochtau-
nuskreis die dringend notwendige Renovie-
rung der Bergrettungsstation auf dem Gro-
ßen Feldberg. „Der Feldberg ist der touristi-
sche Hot Spot der Region“, betonte der 
Landrat. Gerade an Wochenende herrsche 
auf dem Gipfelplateau und den Taunuswan-
derwegen Hochbetrieb. Dabei komme es im-
mer wieder zu Unfällen. „Wir sind daher 
froh, dass wir hier eine hochquali�zierte 
Rettungsgruppe haben, die im Bedarfsfalle 
schnell am Ort ist und kompetent Erste Hilfe 
leisten kann.“ Daher sei es richtig und wich-
tig, diese ehrenamtlichen Kräfte, die so viel 

für die Allgemeinheit leisten, nach besten 
Kräften zu unterstützen. Jörg Werner, stell-
vertretender Bereitschaftsleiter, bedankte 
sich für die Zuwendung und betonte die 
Dringlichkeit der anstehenden Renovie-
rungsarbeiten. 
Das Gebäude sei Ende der 50er-Jahre errich-
tet und in den 80er-Jahren renoviert worden. 
Nun sei eine Modernisierung dringend not-
wendig „Die Sanitäranlagen stammen noch 
aus den 80er-Jahren, der Vorbau ist marode, 
und eine Relais-Station für den Katastro-
phenschutz muss eingerichtet werden“, liste-
te er auf.
Die 75 000 Euro des Kreises werden aller-
dings nicht ausreichen, um alle Kosten zu 
decken. Die Mitglieder der Bergwacht wol-
len daher selbst bei der Renovierung anpa-
cken und vieles in Eigenleistung machen. 
„Wir haben bereits Vorgespräche geführt. 
Der Zeitplan steht. Jetzt, wo ein Großteil der 
Finanzierung sichergestellt ist, können wir 
loslegen“, sagte Werner. Wenn alles klappe, 
könnten bereits im Herbst die Arbeiten abge-
schlossen sein.

Bei der Übergabe des Zuwendungsbescheids an die Bergwacht (v. l.): Fabiola Bollinger, Jens 
Werner, Landrat Ulrich Krebs, Jürgen Windecker, Professor Dr. Volker Lischke und Norbert 
Ries. Foto: Hochtaunuskreis 
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

AN- u. VERKAUF
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
06174/61264

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Bekleidung aller Art, auch 
Leder, Möbel, Bücher, Schallplatten, 
Porzellan. Zahle faire Preise.
 G. Ernst., Tel. 0163/2478641

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Taschen und Armbanduhren auch 
defekt, Münzen aller Art, Bernstein.

Tel. 0157/54508949

Leica M6 oder Leica M3
von Kronberger Fotoamateur

zu kaufen gesucht.
Tel. 06173-964899

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Armbanduhren,
Taschenuhren,

Nachlass
veräußern?

The Fine Time Frankfurt
Büro im Bethmannhof

am Römer
Bethmannstraße 7-9

60311 Frankfurt am Main

Terminvereinbarung

0175 33 808 33
info@thefinetime.de

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  

Tel. 06401/90160

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Kaufe Damen und Herren-
kleidung, Pelze, Porzellan, Bücher, 
Handtaschen, Schmuck, Münzen, 
Uhren, Zinn, Möbel, Besteck, 
Bilder, Näh- Schreibmaschinen.

Tel. 0157/35872165

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)

Tel. 069/25718443

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsau� ösun-
gen.  jeglich@web.de

Tel. 0176/74716246

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            

Tel. 06195/9614329 
o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage zu vermieten: Kelkheim, 
Breslauerstr. 60,- €/ Monat.

Tel. 06195/2309

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Ein Leben im Süden?! Welcher ge-
bildete Mann (+/-70) hatte immer 
schon den Wunsch, einen Teil des 
Jahres im Süden zu verbringen? Ich 
bin schon da!
kommdaswasseristwarm@t-online.de

PARTNERSCHAFT

Bist du der Mann meines Herzens 
für die Herbststürme des Lebens? 
Bin eine schlanke, attraktive 70ige-
rin, 1,73 m, vital und lebensfroh, rei-
selustig und aufgeschlossen für al-
les Schöne. Zuschriften evtl. mit 
Bild.  Chiffre VT 07/01

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Ursula, 75 J., mit weibl.-schmeicheln-
der Figur, gesund und gep
 egt. Bin eine
einfühlsame Partnerin, gute Hausfrau, koche
am liebsten gutbürgerlich. Es ist nicht schön 
im Alter allein zu sein, so suche ich über
pv einen lieben Mann (Alter Nebensache), 
aber unbedingt hier aus der Umgebung. 
Tel. 01520-8293309

➤ Doris, 61 J., hübsch, jünger wirkend, 
mit Top-Figur, bin großer Naturfan, ganz 
unkompliziert u. humorvoll. Habe ein treu-
es Herz, � eißige Hände u. viel Fürsorge zu 
geben. Mich quält das Alleinsein u. ich suche
einen netten Mann für ein schönes Leben 
zu zweit. Trau Dich und ruf über pv an.
Tel. 0176-57606003

➤ Silvia, 67 J., bin eine gep� egte, sehr
hübsche Frau, mit guter Figur u. blonden
Haaren. Habe keine Kinder, bin völlig unab-
hängig und könnte auf Ihren Wunsch auch zu
Ihnen ziehen. Ich bin gerne in der Natur, mag
spazieren, Radtouren und die Gartenarbeit.
Interessiert? Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050
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BETREUUNG/
PFLEGE
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PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

Suchen dringend für unsere symp. 
Mama (88) eine liebevolle ganztägi-
ge Hilfe für P� ege, Gesellschaft, 
Haushalt. Unterkunft möglich. El-
tern leben in einem schönen ge-
p� egten Haus in Gonzenheim, Bad 
Hg. Deutsch Sprachkenntn. erfor-
derl.  E-Mail: caz1604@icloud.com

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Pächter für Apfelgrundstück 
in Bad Homburg, Platzenberg, 
1000 m2.  Tel. 0162/3588685

Obstbaumgrundstück, 495 m², in 
35423 Lich OT Ober-Bessingen zu 
verkaufen. KP 13.500,- €. Direkt 
vom Eigentümer. Tel. 0178/6064305

Frieden und Sicherheit! 10.000m2

Baugrundstück im Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

Freizeitgarten/Acker gesucht in 
Hofheim, Kelkheim, Kriftel. Kauf 
oder Pacht denkbar. 

Tel. 06198/5169903

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtaun-
uskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Die 
au� agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Von Privat, ohne Makler: kleine 
Familie sucht Haus mit Garten in 
Bad Soden zum Kauf.

 Tel. 06196/5260981

Suche ruhige 1-2 Zi. Eigtwohng. in 
Obu, gerne MFH in Waldnähe bis 
max. 140.000,- €.  Tel. 0160/2818881

Familie sucht EFH mit Garten oder 
Grundstück in Königstein.

Tel. 0172/7536141

Familie sucht Einfamilienhaus mit 
Garten oder Baugrundstück in Kö-
nigstein.  Tel. 0172/7536141

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 495.000,- € 
plus Garage 35.000,- €.

 Tel. 0172/3727484

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Wohnung, 55m², sofort frei, 1. 
Stock, Aufzug, renoviert, Bus- u. 
U-Bahn-Nähe, 210.000 €, von Priv.  

Tel. 0171/3211155

Besonderes Immobilienangebot
(von Privat) zu einem attraktiven 
Kaufpreis in sehr guter Lage von 
Kronberg Stadt. Direkt am Victoria-
park, sonnige Lage, wenige Gehmi-
nuten bis Innenstadt. Repräsentati-
ver Grundriss 120 m², zwei Balkone, 
Blick ins Grüne. Ein schöner Kamin, 
eine gute Einbauküche und Holz-
parkett sind vorhanden. Das Bad 
hat einen großen Zuschnitt und 
kann nach eigenen Vorstellungen 
gestaltet werden. Von der TG über 
einen Fahrstuhl ist die Wohnung oh-
ne Stufen erreichbar. Die Wohnung 
ist frei. Kaufpreis 535.000,- € (inkl. 
TG für 18.000,- €).
  Tel. 0177/4498162

Werbung, 
Marketing-Mix, 
Print, Online.
Wir lassen Sie nicht allein. 
Wir bieten Ihnen mehr als 
nur Anzeigenwerbung in 
unseren Zeitungstiteln. 
Fragen Sie uns. Wir beraten 
Sie individuell, offen, 
transparent und über alle 
Mediengrenzen hinweg.
Das Einzige, was entscheidet,
ist Ihr Erfolg.

Freistehendes Einfamilienhaus in 
Ober-Erlenbach zu verkaufen, 120 m2,
450 m2 Grundstück, Garage mit 
Carport, ruhige Lage, Kindergarten 
und Schule fußläu� g, ohne Makler.

Tel. 0172/6812848

Frankfurt-Kalbach: Wohn-Gesch.-
Haus, 630 m² Grundst., 260 m² W� ., 
425 m² N� ., für nur 699.000,- € zu 
verkaufen. Direkt vom Eigentümer.

 Tel. 0178/6064305

Oberursel, 2-Zi.-ETW, 76 m² m. 
Terr., Garten + Garage, ruh. Toplage, 
dir. U3/S5-Anschl., von priv., Kaufpr. 
nach Verh. Info unter   

Tel. 06171/57843

GE WERBER ÄUME

Büroraum (aktuell als Psychothera-
piepraxis genutzt), gep� egtes Am-
biente mit kleinem Vorraum und 
Teeküche, ca. 46 m2 in Kronberg- 
Schönberg ab März 2024 zu 
vermieten. Warmmiete 780,- €, Kau-
tion. Tel. 0172/4175933

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Gesuch! Netter Mieter (m., 1 Pers.) 
sucht ruhige 2 bis 3 Zimmer Whg. in 
Kronberg/nähere Umgebung. EBK/
Parkplatz wäre schön. Einzug � exi-
bel. Bonität einwandfrei.

 Tel. 01522/4052318

Suche in Kelkheim oder Lieder-
bach, WM bis 800,- €, kein DG, kei-
ne Treppenhausreinigungsp� icht, 
keine ELW, keine Makler.  

Tel. 0160/1465936

Rentner sucht schöne 2-Zi.-Whg. 
in Oberursel, Bad Homburg, Kron-
berg, Falkenstein. Ab Mai/Juni 
2024.  Tel. 0172/9157129

VERMIETUNG

1-Zi., EBK, Balkon, Bad, Flur, Kel-
lerraum am Bahnhof Bad Homburg 
zum 01.05.2024 zu vermieten. 
600,- € KM + 200,- € NK.

 Tel. 0151/19135252

Bad Soden-Altenhain, EFH mit 2 
Garagenstellplätzen, ca. 199 m² 
W� ., Wärmepumpe, 3 x Bad, 3 x 
Schlafzimmer, Garten, 2600,- € kalt. 
Von Privat.  Tel. 0171/7407748

Immer informiert!

Oberursel/Stierstadt modern ge-
schnittene 2,5 ZW, 67 m2 + Loggia; 
EBK neu, Wannenbad, Keller. KM 
940,- € + 250,- € Nebenkosten. So-
fort beziehbar.  Tel. 0160/7664332

Oberursel Oberstedten, helle 2 
Zi.-Wohnung 74 m² im 1. OG, in 3 Pt. 
Haus, komplett renoviert, Parkett, 
neue EBK, Kellerraum, Waschkeller,  
KM 1035,- € + NK, ab 01.03. von 
Privat.  Tel. 0170/9126533

Helle gr. 4-Zi-Wohnung, Balkon,  
am Park mit Fernblick, 2 Bäder, Kel-
ler, 1530,- € und NBK, Parkplatz.  
 kronbergmiete@gmx.de

2 Zi.-Whg in Königstein, von privat 
ab sofort frei. Moderne Küche, Bal-
kon, Keller, möbliert. 900,- € + NK 
290,- €.  Tel. 0157/58172743

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. – f. 
2 Pers. 40 m² + Terr. / f. 2-4 Pers. 60 
m². Ab 59,- €.  Tel. 06171/51182
 www.haus-hanne-sylt.de

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Spanischunterricht / Nachhilfe
durch Muttersprachlerin für Er-
wachsene, Schüler aller Stufen so-
wie Vorbereitung auf das Abitur.

Tel. 0151/26752917

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Oberursel: 5-Pers.-Haushalt in gr. 
Haus su. zuverl., loyale, belastb., dt. 
sprechende Hilfe für Wäsche u. Put-
zen in Festanstg., 3 Tage/Wo., über-
durchschn. Bez., Fahrtk., bez. Url. 
Ihre frdl. Bewerbg. unter:
 Tel. 0170/2842000 (Sa 10 b. 13h)

Suchen Haushaltshilfe in Bad 
Homburg (Reinigung, Bügeln) 12 
Stunden pro Woche in Festanstel-
lung, Führerschein erforderlich!

Tel. 06172/2678534

Heimwerker gesucht! Familie aus 
Köppern sucht fortlaufende Unter-
stützung am und im Haus, z.B. 
Leuchten reparieren, Dinge an die 
Wand schrauben, Möbel aufbauen, 
Gartenhaus entrümpeln.

 Tel. 0170/5733702

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- €-Basis. Ruf gleich an.
  Tel. 0174/5110287

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Deutschsprachige Bügelhilfe für 
Hemden auf Minijobbasis gesucht.  

Tel. 06195/900084

Älteres Ehepaar sucht freundliche 
Haushaltshilfe möglichst mit eige-
nem PKW. Putzhilfe vorhanden.

Tel. 0172/9778760

STELLENGESUCHE

Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Zaunarbeiten, Rollrasen verlegen.
 Tel. 0157/34067408, Dorin

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse  bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Komplettsanierung aus einer Hand!
Trockenbau, Maler- und Tapezierar-
beiten, Badsanierung und Boden-
verlegung aller Art. Gewährleistung 
und faire Preise. Tel 0176/23690725

Zuverlässige, deutschsprachige
Frau sucht Putzstelle im Privathaus-
halt in Oberursel, Steinbach, für 4-5 
Stunden. Vielen Dank!   

Tel. 01575/8512056

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen. 

Tel 0157/81283622

Mache Maler-, Lackier- und Reno-
vierungsarbeiten, innen und außen. 
Bei Bedarf einfach melden.

Tel. 0176/24806279

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuervor-
bereitung, Privatsekretariat. Büro-
management/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Einer älteren und kultivierten Per-
son biete ich Organisation und Be-
gleitung für Theater, Kino, Spazier-
gänge etc. Bei Interesse erreichen 
Sie mich unter der Woche ab 17.00 
Uhr und an Wochenenden � exibel 
unter:  Tel. 0176/82251177

Ich suche in  Privathaushalt eine 
Bügelstelle (nur Oberursel und Bad 
Homburg)  Tel. 0162/9168109

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden mit Langzeitimprig-
nierung und Fleckenbehandlung (n. 
d. Reinigung sofort begehbar), Gar-
dinenreinigung (m. Abholung und 
Bringsevice in 48 Std.), Polster 
u.v.m. Aus alt wird neu. Sauber, 
schnell, zuverlässig. Unverbindli-
ches Angebot. Alle Fragen sind er-
wünscht. Mo.- Sa. 9 - 18 Uhr. Quali-
tätsarbeit.  Tel. 0152/14421499

Zuverlässige, erfahrene Frau mit 
Zeit und PKW hilft Ihnen gerne 
im Büro oder Haushalt.

Tel. 0151/20227914

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baump� ege und Baumfällung.

Tel. 01523/7724941

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & P� aster 
legen, Bäume fällen, vertikutieren, 
Zaun bauen usw. Tel. 0178/1841999 

od. 06173/322587

RUND UMS TIER

Lern-Erlebnis und 
Genuss-Wochen für 

Dich u. Deinen Hund!
www.gluecksbommels.de

Mika, Charly und Emma, 4 Monate 
alt, wollen endlich die Welt erkun-
den. Sie suchen ein Zuhause mit 
Freigang. Alle drei sind gechipt, 
geimpft und entwurmt. Sie würden 
gerne zu zweit oder zu einer gleich-
altrigen Katze ausziehen. Bei Inter-
esse:  Tel. 0172/6906603

UNTERRICHT

Diplom-Klavierpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht. 
Kostenlose Probestunde! Infos unter:

 Tel. 0176/49936474

Abitur, Abitur, Abitur! Pädagogisch 
erfahrener Diplom-Kaufmann führt 
anspruchsvolle Schüler in Mathe-
matik, Wirtschaftslehre und Powi 
zum erfolgreichen Abschluss.
  Tel. 06172/9234095

Eine Verbesserung der Noten in 
allen Fächern mit einer lerntherapeu-
tischen Hausaufgabenbetreuung.

Tel. 0176/62331360

Dipl.-Musiker bietet Klavierunter-
richt für Anfänger an:

 Tel. 06171/503842

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Sammler bietet originalgetreue 
Drucke mit Beagle, Neuschwan-
stein, Fachwerkhäusern, historische 
Landkarten und viele andere Raritä-
ten zu fairen Preisen.   

Chiffre OW 0605

Neuw. P� egebett, Marke Burmeier, 
90x200 cm, Holz, Kirsche, edel, alle 
Richtungen verstellbar, elektrisch, 
mit Seitensicherung, kopf- u. fuß-
seitig Holzblend., Komfortliege� ä-
che, VB 1000,-€.  Tel. 06172/71574

Hauströdelmarkt wegen Haus-
haltsau� ösung am Samstag, 24.2.
11-17 Uhr, In den Eichen 28, Lieder-
bach. Angeboten werden Möbel, 
Einrichtungsgegenstände, Deko, 
Geschirr, Elektrogeräte usw. 

Tel. 0176/24142142

VERSCHIEDENES

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren 
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Wem ist sein Haus zu groß gewor-
den und wäre bereit es zu öffnen für 
die etwas andere Wohngemein-
schaft? Gegenseitige Hilfe ... Unter-
nehmungen ... eben anders. Wer 
nicht mehr einsam sondern gemein-
sam leben möchte, melde sich bitte 
unter  Chiffre OW 0701

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Suche Wimpernmodelle. 1:1 Tech-
nik!! Tel. 0152/27753605

Haushaltsau� ösung in Kelkheim- 
Mitte: diverse Elektro-Klein- und 
Großgeräte, Kleinmöbel, Gläser, De-
ko etc..  Tel. 0175/6874153

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Student mit großer Gartenbauer-
fahrung und eigenen Geräten macht 
Ihren Garten frühlingsfertig. 
 Tel. & Whatsapp: 0152/31934846

Suche Sticker/Aufkleber aus den 
90ern: Glitzer, Stoff, Prisma, Tier-
motive, Sandylion, Leucht... etc.  
gerne auch Rollen für meine Samm-
lung.  Tel. 0176/10046213

2 Wohnzimmer-Wandregale Holz, 
H 200 cm, B1: 80 cm, B2: 60 cm, mit 
Unterschränkchen, guter Zustand, 
gegen zügige Abholung zu verge-
ben. Kronberg.  Tel. 06173/809219

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

www.taunus-nachrichten.de

Wir sind für Sie da

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Wie antworte 

ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?
Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Jeder Wurf ein Knall, auch beim Karneval

Der dreijährige Minion Fritz Knobl hetzt seine beiden Brüder Basti (9) und Lenni (7) über das 
ganze Feld mit einem knallgelben Basketball. „Das macht so viel Spaß, aber wann wird das 
Büfett eröffnet?“, ruft er laut. Wie in einem Super-Mario-Spiel weicht er den Hindernissen aus 
und hat den Korb fest im Visier. Da sind aber keine Fallen, sondern die bunte Welt des Fa-
schings in einer Halle vereint. Zauberer, Hexen, Astronauten, Clowns, Prinzessinnen, Footbal-
ler, Spidermänner, Vampire, Pokemon, Feuerwehrfrauen, Ninjagos und zahlreiche andere Fa-
belwesen tummeln sich in der Halle der Feldbergschule. Die Trainer „Bugs Bunny“ Oliver 
Knobl und „Gorilla“ Vincent Bellebaum hatten die TSGO Minis der U8 und U10 aufgerufen, 
zu einem bunten, ungewöhnlichen Training. Knapp 50 Orscheler Kinder verwandelten die 
Halle in der närrischen fünften Jahreszeit in ein Tollhaus. Stop-Tanz mit Musik aus der lauten 
Partybox und kreative Trainingsübungen ließen Kinderherzen höher schlagen. Beim Spiel 
„Alle Kinder gegen die Erwachsenen“ explodierte der Dezibel-Lärmmesser in der Halle – der 
abolute Höhepunkt des Tages. Jeder Korb der Minis wurde frenetisch bejubelt. Da nutzte es 
auch nichts, dass die Erwachsenen Verstärkung von den Großen hatten. Finn Drobisch, Top 
Rebounder der Herren 1, hatte seine Last mit den Nachwuchstalenten und konnte seinen Bruder 
Kiro und die anderen Kids nicht stoppen. So musste sich das Erwachsenen- Team um den Dino 
Ron mit 16:24 gegen den Nachwuchs geschlagen geben. Dann war es endlich soweit. Darauf 
hatten alle gewartet. Das Faschingbüfett wurde eröffnet, und Fritz konnte endlich seinen wohl-
verdienten Kreppel essen. Das nächste große Ereignis folgte am Sonntag. Die erste Teilnahme 
am Taunus-Karnevalsumzug. Und dann noch mit der närrischsten aller Zugnummern, die 111 
unter dem  Motto „TSGO Basketball – Jeder Wurf von uns ein Knall“. Foto: TSGO

Judo-Anfängerkurs für Erwachsene
Oberursel (ow). „Siegen durch Technik, 
nicht durch Kraft“, so kann man das Prinzip 
des Judo umschreiben. Judo ist eine der weit-
verbreitetsten Kampfsportarten weltweit. Ent-
standen aus verschiedenen altjapanischen 
Kampfsportarten, ist das moderne Judo heute 
wettkampforientiert. Säulen des Judotrainings 
sind der Formenlauf (Kata), der Übungskampf 
(Randori) und das Techniktraining. Durch die 
breite Aufstellung ist das Judotraining für alle 
geeignet. Kraft ist nicht ausschlaggebend für 
den Sieg.
Bei der TSGO wird seit vielen Jahren Judo 
trainiert und praktiziert. Außer Kindern und 
Jugendlichen sind auch Erwachsene im Trai-
ning willkommen. Für Erwachsene gibt es 
eine separate Trainingszeit am Dienstag-

abend, in der sich die Trainer ganz gezielt den 
speziellen Bedürfnissen von trainierenden Er-
wachsenen widmen. Spaß an Sport und Fit-
ness stehen im Vordergrund.
Für interessierte Erwachsene (ab 17 Jahren) 
jeglichen Geschlechts bietet die TSGO einen 
Einsteiger-Kurs für Anfänger, Neulinge, Wie-
dereinsteiger oder einfach mal zum Rein-
schnuppern an. Beginn ist am Dienstag, 20. 
Februar, von 20 bis 21.30 Uhr in der Sporthal-
le der Grundschule Mitte. Späterer Einstieg ist 
problemlos möglich. Oder einfach im Trai-
ning am Dienstagabend vorbeikommen. 
Leichte Sportkleidung mit langen Ärmeln und 
langen Hosenbeinen ist zum Einstieg ausrei-
chend. Weitere Infos im Internet unter www.
judo-oberursel.com.

Auseinandersetzung am Bahnhof
Oberursel (ow). Am Sonntagabend kam es im 
Bereich des Bahnhofs zu einer Auseinanderset-
zung, bei der zwei 22 und 25 Jahre alte Frauen 
sowie ein 26-jähriger Mann verletzt wurden. Die 
drei Geschädigten waren gegen 22.40 Uhr mit 
einem unbekannten Mann aneinandergeraten und 
im Verlauf der Auseinandersetzung von diesem 
mit der Faust ins Gesicht geschlagen worden. Als 
der 26-Jährige durch den Schlag zu Boden stürz-
te, sollen noch fünf bis sechs weitere Personen 
hinzugekommen sein und auf den am Boden Lie-
genden eingetreten haben. Hierdurch erlitt der 

Angegriffene Verletzungen, aufgrund derer er in 
ein Krankenhaus gebracht werden musste. Auch 
die 25-Jährige wurde zur Untersuchung in ein 
Krankenhaus gebracht. Bei dem Angreifer soll es 
sich um einen etwa 20 Jahre alten, etwa 1,80 Me-
ter großen Mann mit dunklem Hauttyp und 
schwarzem lockigen Haaren gehandelt haben. Er 
habe eine grüne Jacke und eine weiße Bauchta-
sche getragen. Die hinzugekommenen Personen 
wurden als etwa gleich alt und gleich groß be-
schrieben. Hinweise zu Vorfall und Tätern nimmt 
die Polizei unter Telefon 06172-1200 entgegen.

Vortragsreihe: „All is Mind“
Oberursel (ow). Am Dienstag, 20. Februar, 
setzt der fokus O. seine Vortragreihe der Ge-
sundheitssäule mit einem Vortrag fort. Wie 
treffen wir Entscheidungen im täglichen Le-
ben? Erfassen wir überhaupt all die Möglich-
keiten, die uns gegeben sind? Einen Einblick 
in die Geheimnisse des menschlichen Zusam-
menlebens gibt der Vortrag „All is Mind“ von 

Marc Amborn. Der Diplomingenieur und Si-
Fu praktiziert und lehrt die umfassende per-
sönliche Weiterentwicklung EasyKungFu. 
Beginn ist um 20 Uhr im elaya Hotel Oberur-
sel, Zimmersmühlenweg 35. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Die Personenzahl ist be-
grenzt. Anmeldung per E-Mail an info@easy-
kungfu.com.

Gartenvortrag
Oberursel (ow). Der Klein-
gärtnerverein Oberursel lädt 
für Donnerstag, 22. Februar, 
18 Uhr zu einem Fachvor-
trag „Gemüse anp�anzen – 
Tipps für den Anbau“ in das 
Vereinshaus, Ebertstraße 38, 
ein. Referentin ist Petra Bas-
tian, Fachberaterin des KGV 
Oberursel. Es geht unter an-
derem um die richtige Pla-
nung der Beet-Bep�anzung.

Flohmarkt
Oberursel (ow). Der Verein 
„Freunde der Stadtbücherei 
Oberursel“ lädt für Samstag, 
2. März, von 10 bis 14 Uhr 
zum nächsten Flohmarkt in 
die Stadtbücherei ein. Von 
Kindermedien über Taschen-
bücher bis hin zu Brettspie-
len und Puzzles ist für jeden 
etwas dabei. Der Erlös die-
ses Flohmarkts kommt der 
Stadtbücherei zugute. 

Kommunikation
Hochtaunus (how). Die Partei 
dieBasis im Hochtaunuskreis 
lädt für Donnerstag, 22. Febru-
ar, um 19 Uhr zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum Thema 
„Kommunikation ist Macht“ in 
die Urseler Straße 22 in Bad 
Homburg ein. Referentin ist 
Michaele Kundermann.

Schöne Aussichten für den grünen Gartenzaun

(DJD). Hecken sind im Garten gleich mehrfach nütz-
lich: Sie dienen als Sicht- und Windschutz, scha�en 
das gewünschte Maß an Privatsphäre und strukturie-
ren größere Garten�ächen. Nicht zuletzt scha�t der 
natürliche Gartenzaun den Lebensraum für die hei-
mische Insektenwelt beziehungsweise Brutplätze für 
Vögel. Insbesondere für Ameisen, Tagfalter, Eidech-
sen und Heuschrecken bilden Heckenanp�anzun-
gen bedeutsame Rückzugsräume. Damit tragen He-
cken zu mehr Artenvielfalt und einer intakten Natur 
bei - und sind obendrein ein e�ektiver CO2-Speicher.

Neue Hecken fachgerecht setzen
Der Start in die Gartensaison ist die passende Gele-
genheit, um vorhandene Hecken zu p�egen oder 
neue P�anzen zu setzen. Der optimale Zeitpunkt 
dafür hängt von der jeweiligen Art ab, erklärt 
Stihl-Gartenexperte Jens Gärtner: „Laubabwerfende 
Gehölze kann man sehr gut zwischen März und April 
p�anzen. Immergrüne und Nadelgehölze hingegen 
setzt man am besten vor Beginn des Austriebs im 
April - oder später im Jahr nach ihrem Triebabschluss 
Ende August.“ Für eine gekonnte Optik emp�ehlt es 
sich, zunächst den gewünschten Heckenverlauf mit 

kleinen Holzp�öcken und einer Richtschnur zu mar-
kieren. Anschließend, abhängig von der Heckenart 
und ihrem Wuchs, werden die Abstände festgelegt 
und die P�anzlöcher ausgehoben. „Als Faustregel 
gilt, grundsätzlich eine Spatenbreite tiefer und brei-
ter zu graben, als die Wurzelballen oder Wurzelbärte 
groß sind“, erklärt Jens Gärtner weiter.

Dicht und grün: So wünschen sich Gartenfreunde ihren 
natürlichen Sicht- und Windschutz. Foto: DJD/STIHL

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
� Tank-Reinigung � Tank-Sanierung � Tank-Demontage

 � Tank-Stilllegung � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

I M M O B I L I E N

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Großes Grundstück
gesucht?

RJ

Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Ihre Immobilienagentur vor Ort
Tel. 06172/59 39 581 · www.runowvonjesche.de

Toll gelegenes Grundstück mit Abriss-Immobilie (Bj. 1957)
in HG/Ober-Erlenbach!

Ca. 600 m², erschlossen, VB €695.000,--  
E-Bedarfsausweis: H: 279,6 kWh/(m²·a), Gasheizung aus 1995

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Was hätte sein können?
Oberursel (ow). Ein oscarnominiertes Drama 
gibt es beim Dienstagskino am 20. Februar in 
der „Portstrasse Jugend & Kultur“, Hohe-
markstraße 18, zu sehen. Was wäre gewesen, 
wenn? Diese Frage wird in dem autobiogra-
�sch geprägten Film über eine Sandkastenlie-
be gestellt. Der Film dauert 106 Minuten, be-
ginnt um 20 Uhr, eine Karte kostet vier Euro. 
Es herrscht freie Sitzplatzwahl, eine Reservie-
rung ist nicht nötig. Als Spielstätte der nicht 
gewerblichen Filmarbeit unterliegt die „Ports-
trasse“ dem Wettbewerbsverbot. Filmtitel  
können unter der Telefonnummer 06171-
636930 erfragt werden.

Frühjahrsputz
Oberursel (ow). Die Ortsgruppen des Nabu 
Wehrheim/Oberursel und des BUND Oberur-
sel/Steinbach laden zum ersten Mal gemein-
sam zur Bachreinigung am Samstag, 24. Feb-
ruar, um 10 Uhr am Urselbach ein, um den 
Urselbach und seine Auen von Müll und Un-
rat zu befreien. Treffpunkt ist am Ende der 
Straße „An der Wiesenmühle“. Es gibt dort 
keine direkten Parkmöglichkeiten. Mitzubrin-
gen sind Gummistiefel, Handschuhe und 
Kleidung, die schmutzig werden darf. Wer 
eine Wathose hat, kann auch diese mitbrin-
gen. Zangen und Müllsäcke werden zur Ver-
fügung gestellt.

Beratungsabend
Oberursel (ow). Die Ketteler-La Roche-
Schule veranstaltet am Donnerstag, 22. Feb-
ruar, um 18 Uhr einen Beratungsabend für die 
Ausbildung zur Sozialassistenz oder zum Er-
zieher. Der Beratungsabend �ndet in der 
Schule im Altenhöfer Weg 61 statt. Um eine 
Voranmeldung unter Telefon 06171-92430 
oder per E-Mail an info@kettlaro.de wird ge-
beten. Spontane Besuche sind aber möglich. 
Die Ketteler-La Roche-Schule ist eine Fach-
schule für Sozialwesen, Fachrichtung Sozial-
pädagogik und Höhere Berufsfachschule für 
Sozialassistenz und bildet seit 1969 Sozialas-
sistenten und Erzieher aus.

Orgelandacht
Oberursel (ow). Die Orgelvesper am Samstag, 
24. Februar, um 18 Uhr in der Christuskirche 
ist Johann Sebastian Bach gewidmet. Philipp 
Schreck spielt Werke des barocken Großmeis-
ters, zugleich ist es die nächste Etappe des 
ambitionierten Vorhabens des jungen Oberur-
seler Musikers, der sich zum Ziel gesetzt hat, 
jeden Ton von Bachs berühmtem Orgelwerk 
einmal selbst gespielt zu haben. In dieser 
Abendandacht in der Passionszeit nimmt er 
die Hörer mit auf eine reizvolle Entdeckungs-
reise in Bachs faszinierende Welt der baro-
cken Orgelmusik mit. Die Liturgie der An-
dacht gestaltet Pfarrer Reiner Göpfert.

 S T E L L E N M A R K T

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen für unsere Zahnarztpraxis in 
Bad Homburg eine/n zuverlässige/n 

Zahnarzthelfer/in (m/w/d).
Quereinsteiger/in oder eine Mama, die nach 
dem Mutterschutz wieder in das beru� iche Leben 
einsteigen möchte.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per 
E-Mail an info@praxis-wm.de, Tel. 06172 21531

Louisenstraße 77 · 61348 Bad Homburg v. d. Höhe

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 0800 00 62 244

Mitarbeiter m/w/d für Küche/Kasse/Service
in Vollzeit oder als geringfügig beschäftigt auf 538,- € Basis  in 
Rosbach v.d. Höhe, Karben  und Oberursel gesucht.

Bei uns gibt es eine echte Chance. Wir bieten ein gutes 
Betriebsklima in einem netten Team von Montag 
bis Sonntag in Schichtarbeit. Gep� egtes Äußeres,
Teamfähigkeit, Kontaktfreudigkeit. Interessiert?

Food Pro�  GmbH Burger-King
Raiffeisenstrasse 1–3, 61191 Rosbach
Telefon 0163 - 6333374 · (Herr Coskun)

Der Kreisausschuss des Hochtaunuskreises sucht 
zum nächst möglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)

für den Fachbereich 60.50 Gesundheitsdienste, Veterinärwesen 
und Verbraucherschutz.

Qualifi kation:

•  Bachelor- oder Diplomabschluss (FH) im Bereich Ö� entliche Verwaltung 
(z.B. Verwaltungsökonomie), Verwaltungsfachwirt (m/w/d) oder vergleichbare 
Ausbildung

Ausführliche Angaben zum Stellen- und Anforderungsprofi l fi nden Sie unter:
https://www.hochtaunuskreis.de/Verwaltung/Jobs-Karriere/Stellenmarkt/

Ihre aussagefähige Bewerbung reichen Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form 
bis zum 08. März 2024 unter
https://www.hochtaunuskreis.de/Verwaltung/Jobs-Karriere/Stellenmarkt/
ein oder alternativ in schriftlicher Form an:

Kreisausschuss des Hochtaunuskreises
-Personalservice-

Ludwig-Erhard-Anlage 1-5 · 61352 Bad Homburg v. d. Höhe

ZFA für die KFO-Assistenz
(w/m/d) in Vollzeit oder Teilzeit

Es würde uns sehr freuen, wenn wir Sie kennen lernen dürften.
Bitte senden Sie uns Ihre Unterlagen zu (Mail: job@bae2.de oder Post), 
damit wir in Kontakt treten können.

bae² Kieferorthopäden · Nassauerstrasse 60 · 61440 Oberursel

Wir sind ein Spezialist für 
Kinderschuhe, bei dem das Kind 

und eine gute Beratung im  
Mittelpunkt stehen. 

Zur Verstärkung des Teams in 
Oberursel, Weidengasse 6 

suchen wir

Teilzeitkräfte
(m/w/d)

im Minijob (10 Std/Woche bis 538 €) 
oder Midijob 20-30 Std/Woche 

Gründliche Einarbeitung mit 
Schwerpunkt Fachberatung. 

Ihr Profi l:
freundlich, geduldig und kinderlieb, 

lernbereit (Beratung/PC)

Bewerbungen an:
M.Dony

 quantensprung@donys.de
oder Tel/WA.: 0163-1350004

Für unsere Praxis in 
Oberursel-Stierstadt 

suchen wir Verstärkung 
Wir bieten flexible 
Arbeitszeiten und 

Anstellungsmöglichkeiten, 
sowie interessante 

Aufstiegschancen und eine 
überdurchschnittliche 

Bezahlung. 
Wir suchen engagierte 

Physiotherapeuten
(m/w/d)

Melden Sie sich gerne für 
weitere Infos oder zu einem 

Gespräch.
Kontakt unter 

praxis@physio� t-mouret.de
oder

Tel. 0 61 71 - 9 23 84 84
oder 0176 - 31 60 42 77

Die Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen stellen 
zum 01.09.2024 in der Außenstelle Bad Homburg, Schloss und Schlossgarten

 zwei Auszubildende (m/w/d) 
für den Beruf Veranstaltungskauffrau/-mann ein.

Bitte bewerben Sie sich über das Bewerberportal des Landes Hessen unter:
https://stellensuche.hessen.de 

Die Ausschreibung � nden Sie bei Suche des Referenzcodes 50537461_0002
oder direkt unter dem Link:
Stellensuche Land Hessen - Stellendetail/0050568426A61EDEB182A350C76D0E94

Bewerbungsschluss ist am 31.03.2024.

Bei Fragen zu der Stellenausschreibung melden Sie sich bitte bei der Außenstelle 
Bad Homburg unter der Telefonnummer: 06172 – 9262 150

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n:
Mitarbeiter/in im Lager und Aushilfsfahrer/in

auf Mini-Job-Basis
Wir bieten: • Ein familiäres Betriebsklima

• Einen interessanten und vielseitigen Job
• Angemessene Bezahlung

Wir erwarten: • Führerschein Klasse B
 • Selbstständiges Arbeiten
 • Flexible Einsatzbereitschaft

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
TE@eckart-fleischwaren.de oder per Telefon 06171-74021.

Taunusstraße 87 · 61440 Oberursel

Du suchst einen Ausbildungsplatz und interessierst 
dich für medizinische Themen und den Ablauf in einer 
Facharztpraxis? Wir suchen

Auszubildende zur/m 
Medizinischen Fachangestellten (m/w/d)
für unsere dermatologischen Praxen in Oberursel 
und Friedrichsdorf 
Ausbildungsbeginn: 01.09.2024 
Interesse? 
Unsere Anzeige findest du unter
www.medicorium.de/karriere
Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung an 
bewerbung@medicorium.de

Nassauer Str. 10 • 61440 Oberursel
Am Zollstock 1 • 61381 Friedrichsdorf

er

Dr. med. Daniela Greiner-Krüger 
und Kollegen

WALDORFKINDERGARTEN NIEDERURSEL
Stellenausschreibungen
Der Verein zur Pfl ege der Waldorfpädagogik e.V. 
betreibt im ländlich gelegenen Frankfurt / Niederursel
inmi� en von kleinen Fachwerkhäusern seit 50 Jahren 
den Waldor  indergarten Niederursel.

Für unsere beiden Kindergartengruppen suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:
• Pädagogische Fachkrä� e (m/w/d)
• Anerkennungsprak� kant:innen (w/m/d)
• FSJ-Mitarbeiter:innen (w/m/d)
• Fachkrä� e (w/m/d) für den Nachmi ag

Wenn Sie
•  off en und aufgeschlossen sind für eine zeitgemäße 

Waldorfpädagogik und die Bereitscha�  mitbringen, 
Kinder liebevoll, empathisch, bedürfnisorien ert, situa v 
und mit Herz & Humor auf ihrem Weg zu begleiten

• authen sch und voller Einsatzfreude sind
•  und sich eine Arbeit in einem jungen, aufgeschlossenen und 

dynamischen Team wünschen, 
sollten Sie sich bei uns bewerben.

Wir bieten Ihnen
•  eine Teilzeit- oder Vollzei ä gkeit in Festanstellung 

(Vergütung nach TVöD)
• regelmäßige Teamfortbildungen und Team-Events
•  eine von Wertschätzung geprägte Arbeitsatmosphäre in einem 

hoch engagierten Team
•  eine off ene und vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit Vorstand und Elternbeirat
• die Möglichkeit den Kindergartenalltag ak v mitzugestalten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Email an:
Waldor� iga.niederursel@t-online.de
oder postalisch an:  Waldor� indergarten Niederursel 

Alt-Niederursel 42 � 60439 Frankfurt

Hier könnte 
Ihre Anzeige 

stehen.

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.
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Jetzt einliefern zur 
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171-2790467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

ITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

GLENN MILLER ORCHESTRA
directed by Wil Salden
Alte Oper Frankfurt
25.02.2024 , 18.00 Uhr 62,00 – 72,25 €

Feuerwerk der Turnkunst – on stage
Alte Oper
10.03.2024, 20.00 Uhr ab 45,50 €

SJAELLA – Welteinklang
Frankfurter Dom
15.03.2024, 20.00 Uhr 12,10 – 23,40 €

DEUTSCHES SYMPHONIEORCHESTER 
BERLIN
Alte Oper Frankfurt
17.03.2024 29,00 – 85,00 €

THOMAS HAMPSON – Bariton
Alte Oper Frankfurt
18.03.2024, 20.00 Uhr 48,00 – 95,00 €

J. S. BACH – JOHANNESPASSION
Dreikönigskirche Frankfurt
24.03.2024, 18.00 Uhr 34,70 €

YUNDI PLAYS MOZART
Alte Oper Frankfurt
13.04.2024, 20.00 Uhr 57,65 – 170,50 €

ROBIN HOOD – das Musical
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
22.04.2024 ab 32,40 €

IGOR LEVIT, Klavier
Berliner Barocksolisten
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 46,80 – 90,80 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL +

TSGO-Winterball
Stadthalle Oberursel
17.02.2024 36,30 €

„Ball im Savoy“
Revue-Operette von Paul Abraham
Stadthalle Eschborn
24. + 25.02.2024 ab 10,00 €

CHOPINIADE – Julius Asal
Stadthalle Oberursel
03.03.2024, 18.00 Uhr ab 22,00 €
Schtonk!
Stadttheater Oberursel
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

Christoph Gilsbach „Der Wanderer“
Alte Wache Oberstedten
15.03.2024, 20.00 Uhr      19,70 €

Héloïse Carlean-Jones
Kammermusik mit Harfe Solo
Hospitalkirche Oberursel
14.04.2024, 17.00 Uhr 22,00 €

Rena Schwarz „Comedy“
Alte Wache Oberstedten
26.04.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Garnier’s Keller Friedrichsdorf
26. + 27.04.2024,
03. + 04.05.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Matchbox Bluesband feat. Rainer Weißbecker
Kunstbühne Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17.00 Uhr     22,00 €

„Die erfolgreiche Frau“ – Theater
Alte Wache Oberstedten
16.05.2024, 20.00 Uhr 19,70 €

„HEILIG ABEND“ 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr    17,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL

"Kriesch ich en Wein..."
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
ab 19.01.2024, immer freitags ab 23,40 €

HORST EVERS
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2024 32,85 – 37,25 €

3. Orchesterkonzert der
Bad Homburger Schlosskonzerte
Kurtheater Bad Homburg
18.02.2024, 19.30 Uhr   ab 25,00€

Peter Kurth & Jeanette Hain
lesen aus H. Mann „Professor Unrat/
Der blaue Engel“
Kurtheater Bad Homburg
03.03.2024, 17.00 Uhr   ab 36,30€

Die Eiskönigin – Die Musik-Show auf Eis
Kurtheater Bad Homburg
07.03.2024, 19.00 Uhr  ab 44,25 €

SCHNEEWITTCHEN
Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg
16.03.2024 39,50 – 64,50 €

HOTEL BOSSA NOVA
Speicher im Kulturbahnhof
16.03.2024 23,00 – 26,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach
Kurtheater Bad Homburg
29.05.2023, 20.00 Uhr 36,85 – 59,40 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

35 € 25 €
R & B Flughafentransfer

Ramaj Binak · Hohemarkstr. 73 · Obu

Tel. 0179 4409484

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

Lichtspiele 

klimatisiert 7.1

15.2. – 21. 2.2024

Eine Million Minuten
Fr. + Sa. + Mo. 17.30 und 20.15 Uhr

Di. 20.15 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Girl you know it’s true
FRIENDS NIGHT OUT

inkl Sekt und Verlosung 
Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Raus aus dem Teich

Sa. 15.00 Uhr

Junge Musiktalente auf der Bühne

Bereits zum vierten Mal präsentiert der Kulturkreis Oberursel im Rahmen seiner Konzertreihe 
„Pro Musica Oberursel“ am Sonntag, 25. Februar, um 17 Uhr sein Podium junger Künstler im 
großen Sitzungssaal des Rathauses Oberursel. Die jungen Musiker gehen noch zur Schule, 
haben aber auf ihrem jeweiligen Instrument schon eine Qualität erreicht, die einen immer wie-
der in Erstaunen versetzt. Dieses Mal können die Zuhörer eine Pianistin, einen Pianisten, eine 
Geigerin und einen Cellisten erleben und als Besonderheit zwei Brüder, die zeigen, wie gut ein 
Posaunenduo klingt. Alle sind sie Preisträger bei „Jugend musiziert“ oder dem „Mendelssohn 
Wettbewerb Frankfurt-Rhein-Main“. Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen. Das Foto 
zeigt die Talente des vergangenen Jahres. Foto: Günter Albrecht

Einladung zum französischen Abend
Oberursel (ow). Unter dem Motto „Kunst & 
Kulinarik“ lädt der Verein zur Förderung der 
Oberurseler Städtepartnerschaften (VFOS) 
für Donnerstag, 22. Februar, zu einem franzö-
sischen Abend in die Portstraße Jugend & 
Kultur, Hohemarkstraße 18, ein. Gezeigt wird 
der Film „Monsieur Pierre geht online“ aus 
dem Jahr 2017 in der französischen Original-
fassung mit deutschen Untertiteln. Darin trau-
ert ein griesgrämiger Pariser Rentner seiner 
verstorbenen Frau nach und will Veränderun-
gen vermeiden. Um ihn zurück ins Leben zu 
holen, engagiert seine Tochter einen erfolglo-
sen Schriftsteller. Dieser soll dem Rentner das 
Internet näherbringen, was zunächst nur 
schleppend voran geht, bis der Rentner ein 
Datingportal kennenlernt. Dort wird er mit 
romantischen Texten anonym zum Verführer. 
Vor Filmbeginn und während der Pause kön-
nen die Gäste an einem kleinen Büfett typisch 
französische Spezialitäten probieren und sich 
zudem über die Arbeit des Vereins informie-
ren. Getränke sind zu fairen Preisen erhält-

lich. Der Film beginnt um 19.30 Uhr, Einlass 
ist um 19 Uhr. Der Eintritt zum Filmabend ist 
frei, Spenden sind willkommen.
Mit der Veranstaltungsreihe „Kunst & Kulina-
rik“ möchte der VFOS jeweils ein Stück Le-
bensgefühl aus den Ländern der Partnerstädte 
nach Oberursel bringen und auf diese Art und 
Weise auf die bestehenden Städtepartner-
schaften aufmerksam machen. Für alle, die 
mehr oder weniger gut Französisch sprechen 
oder die Sprache gerade erlernen ist der 
Abend zudem eine gute Gelegenheit, die eige-
nen Sprachkenntnisse auszuprobieren und zu 
vertiefen.
Der 1991 gegründete, gemeinnützige Verein 
zur Förderung der Oberurseler Städtepartner-
schaften hat etwa 180 Mitglieder. Der jährli-
che Mitgliedsbeitrag beträgt 25 Euro. In die 
Arbeit des Vereins können sich auch Nicht-
mitglieder einbringen. Wer mehr zum VFOS 
wissen möchte, kann sich jederzeit auf der 
Homepage unter www.vfos.de oder auf Face-
book informieren, E-Mail: info@vfos.de.

Traditionelle Musik aus Südamerika

Auf eine musikalische Reise nach Südamerika geht es am Samstag, 17. Februar, um 19 Uhr in 
der Auferstehungskirche, Ebertstraße 11 in Oberursel. Die Formation „Chili con Cuerdas“ wird 
mit Geige, Harfe, Gitarre und Kontrabass traditionelle Musikstücke aus Kolumbien, Venezue-
la, Paraguay, Brasilien und Argentinien erklingen lassen. Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird gebeten. Foto: Auferstehungsgemeinde
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